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( Scherl - Wagenborg - M .)

Die Arbeit ist das Lebensethos der Nation .

Nach dem festlichen Einzug des Führers in
Nürnberg , der gestern nachmittag unter dem Jubel
der Bevölkerung sowie der Hunderttausende von
Gästen und Teilnehmern des Parteitages erfolgte ,
fand ein feierlicher Empfang im Rathaus
statt . Abends wohnte der Führer einer Festauf -
führnng von Richard Wagners „ Meister -
fingern “ im Opernhaus bei . Der Partei -
Kongreh , der heute vormittag 11 Uhr begann und
mit den Ausführungen des Stellvertreters des
Führers Rudolf Hetz dem Parteitag den Name «
„ Parteitag der Arbeit “ gab , brachte daun die
mit besonderer Spannung von aller Welt erwartete
Proklamation des Führers , die Gauleiter
Wagner bei Schluh der Redaktion noch verlas . Die
grohe Heerschau der vom Nationalsozialismus er¬
oberten Nation hat damit begonnen .

Der Verlauf des ersten Tages .

Nürnberg , 6 . Sept . Am Montagnachmittag , 15 .45 Uhr ,
traf der Führer , von München kommend , mit dem Flugzeug
in der Stadt der Reichsparteitage ein . Wieder hielt der
Führer seinen Einzug in die Stadt der Reichspartei¬
tage , umjubclt von der Begeisterung und Freude der
Hunderttausende . Mit der Ankunft des Führers hat der
9 . Reichsparteitag der NSDAP , seinen Anfang genommen .

Vor seiner Ankunft zog das Flugzeug des Führers , die
bekannte „ D . 2600 “

, noch eine Schleife über dem Reichs¬
parteitaggelände . Noch einmal glitt der Blick des Führers
vor Beginn des Reichsparteitaaes über die monumentalen
Bauten , die nach seinem Willen hier geschaffen werden . Dann
setzte das Flugzeug auf dem Rollfeld zur Landung auf .

Stürmische Heilrufe grüßten den Führer . Das Flug¬
hafengebäude war mit unzähligen Volksgenossen besetzt , die
dem Führer begeistert zujubelten .

Den ersten Gruß entbot dem Führer wie in jedem Jahr
das Töchterchen des Oberbürgermeisters Liebel , das ihm einen
Blumenstrauß überreichte . Der Führer schritt mit seiner Be¬
gleitung unter den Klängen des Deutschland - und Horst -
Wessel -Liedes die Front der angetretenen Ehrenkompagnie der
Leibstandarte „ Adolf Hitler “ ab und trat dann unter dem
Jubel der,Menge die Fahrt nach dem Stadtinnern
an . Adolf Hitler fuhr durch die mit Fahnen und Girlanden
geschmückten Straßen der Stadt der Reicksparteitage , und
wieder scholl ihm aus vieltausend Kehlen der begeisterte Heil¬
gruß der Nürnberger und der Reichsparteitagsgäste entgegen .
So begann auch dieser Reichsparteitag wieder mit einer
einzigartigen Kundgebung der Begeiste -
rung und der Freude .

Glocken und Böllerschüsse
verkünden den Anfang .

Dröhnend und mächtig schlug um 17 . 30 Uhr b i e
große Glocke der Sebalduskirche an und gab da¬
mit das Zeichen für die Eröffnung des Re -chsparteitages . Von
allen Glockenstühlen der vieltürmigen Stadt wurde das Klin¬
gen ausgenommen : von der Lorenzkirche und von der Frauen¬
kirche herab ertönte es , vom Berg herab gesellte stch das Ge¬
läut der Egidienkirche hinzu , und bald war ganz Nürnberg
bis in die äußersten Vorstädte hinaus von diesem ehernen
Klingen und Schwingen erfüllt , die das Geschehen des Tages

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Pariser Presse : Liebe , Stolz und Dankbarkeit .

Paris , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Pariser Morgen - -
blätter beschäftigen stch auch weiter eingehend mit dem
Nürnberger Parteitag und schildern ausführlich den
gestrigen Auftakt und das Eintreffen des Führers . Der
Sonderberichterstatter des „ Journal “

spricht von einem
geradezu triumphalen Empfang des Führers .
Er habe ihn dreimal vorbeifahren sehen , jedesmal sei die
Begeisterung noch größer , die Freude noch wärmer unb herz -

Die Rede des Stellvertreters des Führers .

Nürnberg , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) An der Straße zur
Kongreßhalle stehen hinter den Absperrmannschaften der SS .
am Morgen des Dienstags wieder unübersehbare Menschen¬
mauern . In strahlendem Sonnenschein liegt im Grün bei
Luitpolbhaines bie Kongreßhalle , über dem Haupteingang
leuchtet weithin die Standarte des Führers ,

Im Innern ist die Kongreßhalle unverändert geblieben .
Es ist wieder ein prachtvoller Zusammenklang von Rot ,
Elfenbeintönen , Eolb unb lichtem Blau . Die Stirnwanb be¬
herrscht bas gewaltige , mit golbenem Lorbeer umkränzte ,
von Scheinwerfern angestrahlte Hakenkreuz . Über bem Ein¬
gang aber steht als Richtwort bes Kongresses :

„ 3m Willen zur Einheit liegt bie Kraft
bet Nation “

Wieder sind lange vor bem Beginn bie Reihen bei lang¬
gestreckten festlichen Halle Kopf an Kopf bis auf bie bem

kicher , vielleicht sogar familiärer geworden . „ Ein
Volk , ein Führer “

, bas habe man gestern erneut feststellen
können . Es gebe bestimmt , mit Ausnahme des Duce , auf
ber ganzen Welt keinen Staatschef , der sich rühmen könnte ,
in seinem Lande auch nur annähernd so volkstümlich zu fern
wie Adolf , Hitler in Deutschland . Diese Volkstümlichkeit
setze sich zusammen aus Liebe , Stolz unb Dankbar¬
keit . Sie kenne teilte Grenzen und dehne sich auf alle
Schichten des deutschen Volkes aus .

Warschau : Noch feierlicher als in

früheren Jahren .

Warschau , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Über den Beginn
des Reichsparteitages wirb in der polnischen Presse ausführ¬
lich berichtet . Die Meldung der Polnischen Telegraphen¬
agentur weist darauf hin , dag bie Stabt Nürnberg in diesem
Jahre besonders prächtig geschmückt unb baß die

’
Eröffnung

des Parteitages noch feierlicher als bisher gewesen
sei . Die Zahl ber Teilnehmer und Gäste überschreite die
aller früheren Parteitage bei weitem .

Führerkorps vorbehaltenen Plätze besetzt , bas , wie in allen
Jahren den Führer vor der Luitpoldhalle empfängt unb ihn
in bie Halle begleitet . In den ersten Reihen sitzen auf der
einen Seite die 48 Missionschefs der auslän¬
dischen Vertretungen und die Angehörigen der
Tötender B e w e g u ng , auf der anderen die Vertreter
der höchsten Reichs - und Staatsbehörden , die
Spitzen der Generalität und Admiralität und end¬
lich bie Ehrengäste des Führers zum Reichsparteitag 1937 .

Unbeschreiblich ist auch wieder die freudige unb er¬
wartungsvolle Spannung , die Tausende beseelt und bie sich
Luft macht , als ber Führer , gefolgt von Rubolf Heß und
dem Frankenführer , den Reichs - und Gau¬
leitern und bem Führerkorps der Kampfformatio¬
nen , durch den Mittelweg kommt . Dieser Empfang , den die
Getreuen Adolf Hitlers alljährlich zum Kongreßbeginn dem
Führer bereiten , ist mitreißend und erhebend zugleich

Nach den straffen Rhythmen eines Marsches aus der
Kampfzeit zieht bann , geführt von ber Blutfahne , funkelnb
unb gleißenb ber Wald ber ruhmreichen Stanbar -
ten ein , von ben Tausenben ehrfürchtig mit erhobener
Rechten begrüßt .

Mit drei langgezogenen Hornstößen setzt bann Wagners
herrliche ,,Rienzi

“ - Ouvertüre als festlicher Aufklang
ein . Innig unb feierlich steigt das Niederländische
Dankgebet empor und klingt mit den rauschenden
Akkorden her Riesenorgel der Luitpoldhalle in der Bitte an
den Lenker der Schlachten aus : „ Herr , mach uns frei !“

Dann tritt Rudolf Heß an das Rednerpult und eröffnet
den Kongreß . Und ein zweites Mal ergreift bie traditions -
gewordene Symbolik der Kongreßeröffnung alle Herzen , als
Rudolf Heß zunächst der 31 Opfer des bolschewistischen An¬
griffes auf bas Panzerschiff „ Deutschland

“
gedenkt und

Stabschef Lutze dann die endlose Reihe derer verliest , die
im Kampf für Führer , Bewegung und Nation ihr Leben
Hingaben .

Reichsminister Rudolf Heß führte aus :

Arbeit wird das Schicksal meistern .

Der diesjährige Parteitag trägt nach dem Willen des
Führers die Bezeichnung :

„ Parteitag der Arbeit "
.

Wir blicken angesichts dieses Namens voller Stolz zu¬
rück auf die Leistungen , die das deutsche Volk durch seine

„
Kem btMes her Welt Io wie Mols Hitler.

"

London : Stürme der Begeisterung .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Londoner
Morgenblätter veröffentlichen lange Berichte über die Er¬
öffnung des Reichsparteitages unb die Ankunst des Führers
rn Nürnberg . Die „ Times “

hebt in ihren Meldungen ber =
vor , daß die gern affige Menschenmenge , bie den Führer er¬
wartete , ihn mit Stürmen der Begeisterung be¬
grüßt habe , als er vorbei fuhr . Auch die übrigen Blätter
beben die Begeisterung hervor , bie den Führer in Nürnberg
empfangen habe .
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vor dem

ttifco : AW W Um te AlimIWis «
Dr . Dietrich vor den Vertretern der Presse .

x j .

Arbeit im Zeichen des Nationalsozialismus vollbracht hat .
Wir sind vereint im Erinnern an Vollbrachtes , in der

Feststellung des Erreichten — zugleich aber auch in der
Sammlung zu neuen Leistungen .

Aus der Rückschau auf den Erfolg und dem Bewußtsein
der eisernen Notwendigkeit , Begonnenes zu vollenden und
neue Aufgaben in Angriff zu nehmen , erwächst uns frische
Kraft . Es sind gewaltige Ausgaben der Nation und ihrer
Führung auch im kommenden Jahre gestellt .

Wir wissen : So wie die Aufgaben der letzten 4 % Jahre
gelöst sind , werden auch die Aufgaben der Zukunft
gelöst werden : Arbeit meisterte das Schicksal , Arbeit
wird das Schicksal meistern !

Die Parteitag « der NSDAP , sind zu wahren Reichs¬
tagen des deutschen Volkes geworden . Auf diesen
Reichstagen stehen die Beauftragten der Nation
Volke und legen angesichts des Führers Rechenschaft ab über
ihre Arbeit .

Und jeder von Ihnen kann mit Stolz Rechenschaft ab¬
legen ! Das Ergebnis Ihrer Arbeit entspricht der Hingabe an
Ihre Pflicht . Ihr aller Leben geht auf in der Arbeit für
Führer , Volk und Nation . Doch Ihre Arbeit wäre vergeblich
gewesen , wäre das Volk nicht freudig dem Rufe des Natio¬
nalsozialismus gefolgt . Der volle Einsatz fand seinen Lohn :
durch die Arbeit wurde Deutschland wieder

trauen des Volkes — lebendig erhalten durch die Partei —

gesichert durch den Staat !
Es scheiterten alle Versuche internationaler

Friedensstörer , über unsere Grenzen hinweg diese Autorität

zu unterhöhlen , die Vernunft in Wahnsinn zu wandeln . Sie
scheiterten , weil unser Volk immun geworden ist gegen solche
Versuche . Unser Volk ist immun geworden , weil es die Er¬
gebnisse nationalsozialistischer Staatsführung vor Augen hat
und die Ergebnisse des Kommunismus eine zu beredte
Sprache sprechen .

Nationalsozialismus bedeutet Ausbau . — Kommunismus
bedeutet Verfall .

Nationalsozialismus bedeutet Arbeitsfreude . — Kommu¬
nismus bedeutet Zwangsarbeit .

öiationalfozialismus bedeutet Frohsinn und Zuversicht .
— Kommunismus bedeutet Verzweiflung und Hoffnungs¬
losigkeit . Unter dem Nationalsozialismus wurde Deutsch¬
land zum blühenden Garten — unter dem Kommums -
mus werden Länder zum Inbegriff der Zerstörung und

des Grauens .
Da » Bemühen des Kommunismus , Grauen und Zer¬
störung wieder nach Deutschland zu bringen , wird —
das bleibt unsere Gewißheit ! — für alle Zukunft ver¬
geblich sein ! Es wird vergeblich sein , dank dem

Nationalsozialismus uud seinem Führer .

Der Dank an den Führer .

Mein Führer ; Es ist zum schönen Brauch geworden ,
daß alljährlich zu Beginn des Parteikongresses Ihnen ge¬
dankt wird in Anwesenheit der Spitzen von Partei und
Staat in Anwesenheit ihrer höchsten Offiziere .

So lassen Sie mich auch heute danken für das , was Sie
auch im vergangenen Jahre wieder getan haben für Deutsch¬
land , und für alle , die die Ehre haben , sich diesseits und
jenseits der Grenzen Deutsche zu nennen .

Wir , die wir unter Ihnen wirken dürfen , wissen , wie

unendlich groß die Verantwortung auf Ihnen
lag , wie unerhört die Bürde der Arbeit war ; wir wissen ,
daß Arbeitsleistung und Verantwortung an die Grenze dessen
liegt , was ein Mensch zu tragen vermag . Wir wissen aber
auch , daß der Erfolg so gewaltig ist , wie er nur wenig
Menschen im Laufe der Geschichte vergönnt gewesen .

Wir haben den Glauben , daß der Lenker der Völker¬
schicksale auch im kommenden Jahre Ihnen die Kraft ver¬
leihen wird , Ihr so sichtbarlich gesegnetes Werk fortzu¬
führen und Deutschland weiter aufzubauen zu einem starken
Hort des Friedens . In diesem Frieden ipird unser Volk
seiner fruchtbringenden Arbeit nachgehen , in treuer Hingabe
an Deutschland und an Sie , mein Führer , der Sie der In¬

begriff Deutschlands geworden sind . Wir grüßen Sie , mein
Führer als den ersten Arbeiter der Nation :

Adolf Hitler Sieg - Heil !

Nach der Eröffnungsansprache des Stellvertreters des
Führers , die in einem aus begeisterten Herzen immer wieder
ausbrechenden dreifachen Sieg -Heil auf den Führer aus -

„ Weruns verstehen will , mutz zu uns kommen ! "

Nürnberg , 6 . Sept . Wenige Stunden , bevor die Glocken
Nürnbergs den Reichsparteitag 1937 einläuteten , empfing im

festlich geschmückten Kulturvereinshaus der Reichs¬
pressechef der NSDAP ., SS .-Eruppenführer Dr . Otto D i e t -
r i ch, nun schon zum 5 . Male die in - und ausländische Presse ,
die den Reichsparteitag 1937 miterleben und der Weltöffent¬
lichkeit vermitteln will .

Mit Rücksicht auf die ungewöhnlich starke Teil¬
nahme ausländischer Pressevertreter gab Reichsleiter Dr .
Dietrich in großen Zügen einen Überblick über,die
Symbolik und den Ablauf der traditionell großen Veranstal¬
tungen in der Heerschau der Nation und benutzte , dieses Mal
die Gelegenheit , ein lebendiges Bild der nationalsozialistischen
Idee äugerst plastisch dargestellt zu geben . Er führte dabei

u . a . aus :
Wenn dieser Reichsparteitag heute zu einem Ereignis ge¬

worden ist , dem alle Völker der Erde ihr Interesse und ihr
Augenmerk zuwenden , dann haben auch Sie , meine Damen
und Herren , dann haben die ü6et 600 Pressever¬
treter , die Jahr für Jahr nach Nürnberg kommen , durch
ihre Arbeit mit dazu beigetragen .

Deshalb begrüße ich vor allem diejenigen unter Ihnen ,
die schon zum wiederholten Male sich hier in Nürnberg ein -

finden , nicht als Fremde , sondern als Freunde , die ge¬
kommen sind , um hier aufs neue die nationalsozialistische Be¬

wegung in ihrer einzigartigen organisatorischen und geistigen
Konzentration zu sehen . Ebenso herzlich begrüße ich aber auch

diejenigen , die heute zum ersten Male zu uns gekommen sind ,
um hier in Nürnberg diese Bewegung in ihrem wahren und

tiefsten Wesen zu erkennen und kennenzulernen .
Vielleicht ist es das Geheimnis der nationalsozialistischen

Idee , daß sie sich nicht rein verstandesmäßig be -

Nürnberg im Zeichen des Reichsparteitages .

Oben : Der festlich geschmückte Deutsche Hof , in dem der

Führer während des Reichsparteitages wohnt . Unten :
Das neue Gästehaus , in dem die Ehrengäste des Führers
Quartier bezrehen . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

greifen läßt . Darin liegt der große Irrtum derer , die
draußen in der Welt vorgefagte Meinungen über das natio¬
nalsozialistische Deutschland vertreten , ohne es wirklich zu
kennen . Die nationalsozialistische Weltanschauung hat ja auch
ihren Ursprung nicht im Hirn , sondern im Herzen .
Die großen Ideen , die Adolf Hitler dem deutschen Volke ge¬
predigt hat , sind mchr als Programmpunkte , sind mehr als

politische oder wirtschaftliche Forderungen , sie können daher
auch nicht allein aus Büchern studiert oder in Vorträgen er¬
läutert werden . Es wird nie ein „ Lexikon des National¬

sozialismus
"

geben , das der Journalist auf seinen Schreibtisch
stellen und aus dem er den Nationalsozialismus begreifen
könnte .

Nein — wer uns verstehen will , der muß zu
uns kommen , um die lebendigen Kräfte un¬
serer Seele zu erfassen ! Wer den Geist des natio¬

nalsozialistischen Deutschlands begreifen will , der mutz seinen
tiefsten und erhebendsten Ausdruck , der mutz den Reichspartei¬
tag in Nürnberg erleben ! Wenn in diesen Tagen der Eng¬
länder Winston Churchill in den Zeitungen zahlreicher
Länder seind Artikel gegen uns mit den Worten beginnt .

„ Das nationalsozialistische Deutschland ist ein Rätsel für die
Welt "

, dann könnte er , wenn er von ebenso fanatischem Wahr -

heits - und Wissensdurst wie von Angriffsgeist gegen uns be¬

seelt wäre , seinen starken Forscherdrang hier befriedigen und
in Nürnberg des Rätseks Lösung finden . Denn der Reichs¬
parteitag ist

'
ja nicht nur eine Folge von eindrucksvollen Feier¬

stunden und Demonstrationen — nein , sein ganzer Ablauf von
der ersten bis zur letzten Stunde ist ein lebendiges Bild
der nationalsozialistischen Idee ! Hier wirken in
unmittelbarer Anschauung all die geistigen Kräfte auf uns , die

in der nationalsozialistischen Bewegung am Werke find .
Diese Kräfte sind einfach , klar und lebensnah . Und wer

in Nürnberg das Wunder des Nationalsozialismus ergründen
möchte , der kann es hier schon mit einem einzigen Wort , in

seinem eigenen Namen erfassen . Nationalsozialismus , d . h . :
den grossen fittlichen Gedanken des Sozialismus für die Na¬

tion fruchtbar machen ! Nationaksozialismus , d . h . : die

ewige soziale Sehnsucht der Menschen aus der

ebenso tragischen wie verbrecherischen Verkettung mit dem
internationalen Marxismus lösen , um ihre wunderbaren

Kräfte nicht gegen , sondern für die nationale Ge¬

meinschaft wirken zu lassen . Darin liegt das ganze
Geheimnis der nationalsozialistischen Bewegung und ihrer Er¬

folge beschlossen .
Diese Synthese aus Nationalismus und Sozialismus hat

die Schöpfung unseres modernen nationalpolitischen Führer¬
staates erst möglich gemacht . Denn ste hat das individua¬

listische Denken entthront und durch das gemeinschafts -

bewuhte Denken ersetzt , das unserem Leben ganz neue

Grundlagen und ungeheure Auswirkungsmöglichkeiten auf
allen (gelöteten eröffnet . Und dieses Mit - und Füreinander ,
dieser Zusammenkkang der Herzen und Hände , diese unermetz -

klingt , entbietet der Frankenführer Gauleiter Julius

Streicher in seiner markanten Art den Kongressteil¬
nehmern den Willkommengrutz .

Die Proklamation des Führers .

Und nun hat der Sprecher der Partei , Gauleiter des
Traditionsgaues München -Oberbayern , Adolf Wagner ,
das Wort zur Verlesung der mit Spannung er¬
warteten Proklamation des Führers .

frei und stark .
Gewaltig ist die Fülle der Leistungen ; sie ist so gewaltig ,

daß jeder der hier Berichtenden nur einen kleinen Ausschnitt
der Erfolge seines Arbeitsgebietes wiedergeben kann — alle
umfassenden Aufzählungen würden den Kongreß endlos ver¬
längern . Sie wären auch überflüssig : Das ganze Land ist
Zeuge des Erfolges . Wir haben nicht nur Paradestücke ge¬
schaffen , unsere Gäste brauchen nicht auf vorgeschriebenen
Routen zur Besichtigung geführt werden . Jeder Ausländer
kann bei uns nach eigener Wahl gehen , wohin ihn beliebt ,
und mit eigenen Augen sehen , was aus Deutschland wurde
unter dem Nationalsozialismus .

Der Wille zum Schaffen hat Deutschland verwandelt :
Durch die deutschen Lande klingt eine Symphonie der
Arbeit wie kaum je zuvor .

Der Wille eines Mannes ist es , der einem der

arbeitssamsten Völker der Erde wieder Arbeitsmöglichkeiten
gab . In ungeheurer eigener Arbeitsleistung , vorbildlich für
die ganze Nation , wies er der Arbeit die Richtung , setzte er
die Arbeit an zum Wohle des Ganzen , gab er der Arbeit
Schutz durch eine Rüstung , die wiederum entstand in

gewaltiger Arbeit . Di « gewonnene Arbeitsschlacht war der

Sieg der Persönlichkeit , war der Sieg Adolf Hitlers .

Die treibende Urkraft aller Arbeit ist der Mensch . Sie
hat des Führers Wille allem anderen voran wieder zum Ein¬
satz gebracht . Die große materielle Arbeitsleistung des deut¬
schen Volkes seit der Machtergreifung des Nationalsozialis¬
mus ist das Ergebnis verantwortungsvoller Zusaminenarbeit
zwischen Führer und Gefolgschaft , ist das Ergebnis der Ee -

meinfchaftsleistung von Millionen freiwillig und opferbereit
mitschaffender deutscher Männer und Frauen — von
Millionen Arbeitern des Geistes und der Faust , zusammen¬
geführt in der gemeinsamen Idee , die allen ins Bewußtsein
gerufen wurde :

Deutschland — seine Größe , seine Zukunft !

Die Wandlung des deutschen Arbeiters .

In diesem großen Glauben vollzog sich die W a n d l u n g
des deutschen Arbeiters .

Adolf Hitler hat den deutschen Arbeiter in sein Volk

zurückgeführt , der Arbeiter hat seine Heimat wiedergefunden .
Dieser dient er nun mit aller Kraft . Er dient dem national¬

sozialistischen Reich , das den arbeitenden Menschen die Ver¬
wirklichung des praktischen Sozialismus gebracht hat . Was
früher ein Wutychtraum der Schaffenden zu sein schien ,
wurde Wahrheit : der deutsche Arbeiter ist gleich geachtetes
und gleichberechtigtes Glied der Volksgemeinschaft . In ge¬
sichertem Urlaub fährt er durch die Schönheit der heimat¬
lichen Länder , auf eigenen Schiffen durchquert er die Meere ,
in eigenem Seebad wird er seine Erholung finden . Voll
Stolz sehen wir auf diese Errungenschaften ! Stolzer aber
noch macht uns , die wir den deutschen Arbeiter kennen , das
Wissen : nicht die Errungenschaften sind es , die ihn trotz viel¬
fach harter Arbeit und ohne großen materiellen Gewinn zu
Führer und dem neuem Reich stehen lassen , sondern das Be¬
wußtsein , zu schaffen für seine Heimat , für sein
Volk , für Deutschland !

Hat die Arbeit uns wieder als Nation ausgerichtet und
wieder Ehre , Kraft , Mut , Hoffnung gegeben , so hat die

Arbeitsfreude uns zugleich die Lebensfreude wieder

geschenkt .
Ohne Arbeit ist kein Leben . Der Nationalsozialismus

aber hat Deutschland die Arbeit und damit das Leben ge¬
sichert .

Der Nationalsozialismus übernahm einst ein Volk in
der Agonie trostloser Arbeitsunfähigkeit ! Heute geht dieses
Volk auf im Gesundbrunnen lebensftarken Schaffens !

Kein Streik , keine Aussperrung mehr hemmt die Arbeit ,
schädigt mehr das Gemeinwohl .

Die Autorität der Vernunft .

Im nationalsozialistischen Deutschland herrscht die
Autorität der Vernunft — gestützt durch das Ver¬

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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liche seelische Kraft und die gewaltige , materielle Leistung ,
die dem deutschen Volke aus dieser fruchtbaren Syntheft er¬

wächst : das ist es , was man nur in Nürnberg sehen , erfühlen
und als (Erlebnis in sich aufnehmen kann ! Und deshalb kön¬

nen wir auch mit so tiefer Berechtigung sagen : Der Weg

zum Verstehen des nationalsozialistischen Deutschlands

führt hier über Nürnberg , führt über den Reichs¬

parteitag .
Betrachten Sie allein schon den äußeren Rahmen , das

räumliche Bild , in dem dieser Generalappell der National -

si^ ialistischen Partei sich abspielt ! Versenken Sie fich in die

Sprache der Monumente , der Flächen und

Architekturen , die auf dem Reichsparteitagsfeld empor¬
wachsen zu jenem gewaltigen Denkmal der deutschen Wieder -

Seburt
, das als steinerner Ausdruck einer neuen Stufe deut -

her Kultur vom Führer des Nationalsozialismus geschaffen
wurde . Steigen Sie durch Nürnbergs einzigartiges mittel¬

alterliches Stadtbild hinauf auf die alte Burg und blicken
Sie hinunter auf das Parteitags - Gelände , stuf die werdende

Weihestätte der Partei — und Sie empfinden die tiefe Ver¬

bundenheit bester deutscher Tradition mit

dem jungen , starken , in die Zukunft ver¬
trauenden Eei st unserer Zeit .

Und diese gleichen Empfindungen werden besonders stark
in Ihnen lebendig werden , wenn in wenigen Stunden der

Führer im alten Rathaussaal , in dem schon in vergangenen
Jahrhunderten Nürnberger Patrizier deutsche Kaiser will¬

kommen hießen , den Reichsparteitag eröffnet und wenn am
Abend dieses Tages in den „ Meistersinger n " Richard

Wagners das Hohelied des deutschen Mittelalters, , deutschen
Strebens , deutschen Schaffens , deutscher Charakterstärke und

deutscher Lebensfreude gesungen wird .
Die feierliche Eröffnung des Kon areffes ist das

Ereignis des zweiten Tages . In seinem Mittelpunkt steht
die Proklamation des Führers , die den Nürn¬

berger Tagen die Richtung gibt . Der Kongreß selbst ist die

Stätte , an der die Partei sich einschaltet in das politische Ge¬

schehen der Gegenwart und von der Warte ihrer Weltanschau¬

ung aus Stellung nimmt zu den großen Problemen der Zeit .
Die Gedanken , die den Ablauf des Kongresses bestimmen ,

stnd die Gedanken , die das Arbeitsjahr der Nation leiten .
Aber nicht nur Tage politischen Geschehens bringt der Reichs¬
parteitag dem deutschen Volke , sondern auch grundlegende
kulturelle Ausblicke . Zur morgigen Kulturtagung
werden die Spitzen des geistigen und künstlerischen Lebens in

Deutschland nach Nürnberg kommen . Die Rektoren unserer

deutschen Universitäten werden ebenso anwesend sein wie die

führenden Männer der Kunst , wenn der deutsche National¬

preis verkündet wird und des Führers Appell an alle Kultur¬

schaffenden ergeht . Diese Verbindung des Reichsparteitages
mit einem großen Ereignis des deutschen Kulturlebens ist
von einem besonderen Sinn erfüllt . Denn politischer
Wille und kulturelle Ausdruckskraft sind die

beiden Pole , die im Nationalsozialismus zu jener Einheit des

deutschen Wesens zusammengewachsen find , aus der alles Große
der Nation geboren und ihre Zukunft gestaltet wird .

Wie im Wettstreit des Geistes dem deutschen Dichter und

Künstler in Nürnberg der Lorbeer verliehen wird , so wird

nunmehr auch im Leibeskamps der deutschen Jugend alljähr¬

lich in Nürnberg um den Sieg gerungen werden . Die natio¬

nalsozialistischen Kampfspiele — deren Träger die SA . ist —

werden einst ist jenem großartigen Stadion stattfinden , dessen

Grundstein in wenigen Tagen der Führer legen wirb . Sie

sollen die Krönung der sportlichen Ideen werden , die im deut¬

schen Volke lebendig stnd .
Hier wird niemand für sich allein kämpfen und siegen ,

sondern mit dem Lorbeer des Sieges den Ruhm der Ee -

meinschafttragen .
Zu diesen großen Veranstaltungen des Ansporns der Lei¬

stung treten dann Tag für Tag die überwältigenden S t u n -

Arbcitsmaiden in neuer Tracht

Zum erstenmal marschiert der weibliche Arbeitsdienst

auf dem diesjährigen Parteitag in geschlossenen Forma¬

tionen auf . Die Arbeitsmaiden erscheinen in einer neuen

Tracht , die unsere Aufnahme zeigt .
( Atlantik - Wagenborg - M .)

den des Bekenntnisses zur Gemeinschaft , die
Stunden , in denen die Politischen Leiter der Partei , die
Männer der SA ., der SS . und des NSKK ., die Kameraden
des Arbeitsdienstes und der Wehrmacht und die Lugend Adolf
Hitlers vor ihrem Führer ausmarschieren , um dem Willen und
der Eeschlosienheit des nationalsozialistischen Deutschlands ein¬

zigartigen Ausdruck zu geben . In der Erlebniskraft dieser Stun¬
den an den Weihestätten und in den Arenen des Parteitags¬
feldes wurden uns in sonst unerreichter Eindringlichkeit die

großen Werte offenbar , die die Nationalsozialistische Partei
dem deutschen Menschen fürs Leben gibt . Mit dem Auf¬

marsch der großen Gliederungen der Partei rollt vor unserem

geistigen Auge die Schule der nationalpolitischen
Erziehung ab , in die der junge Deutsche bereits mit dem

10 . Lebensjahr eintritt .
So wird auch der Reichsparteitag 1937 wieder jener ge¬

waltige Willensimpuls der Nation werden , der

ihrer Arbeit für das kommende Jahr den inneren Antrieb

gibt .
Mit dankbarem Beifall nahmen die Teilnehmer den über¬

zeugenden Einblick in die gestaltenden Kräfte des National¬

sozialismus auf , der ihnen das Erleben und Verstehen der be¬

vorstehenden großen Ereignisse sichtlich sehr erleichtern wird .

Dem Empfang wohnten mehr als 600 Pressevertreter aus dem

In - und Ausland , unter ihnen eine Anzahl der namhaftesten

Journalisten , Bei . Unter den ebenfalls zahlreich vertretenen

Ehrengästen sah man auch den deutschen Botschafter in London ,
SS .- Eruppensührer v . Ribbentrop . Der Empfang wurde

von musikalischen Darbietungen des Reichssinfonkorchesters
unter der Stabführung des Generalmusikdirektors Prof . Adam

umrahmt .

won Wlinl die meiMlWM .

Einladung in Berlin überreicht — Plumpe sowjetrussische Manöver in Rom — Italiens Antwort

Eine neue Lage geschaffen .

as . Berlin , 7 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Einladung zur Mittelmeerkonferenz oder

zur Antr - Piratenkonferenz , wie man in London

auch sagt , ist gestern in Berlin durch di « englische und die

französische Botschaft überreicht worden . Wie man hört , soll
die Konferenz bereits am Freitag ihre Arbeiten

aufnehmen und zwar in dem Schweizer Ort Nyon ,
einem Ort von etwa 5000 Einwohnern an der Seeftraße
zwischen Genf und Lausanne . Genfer Meldungen sprechen
bereits davon , daß man etwa 60 Delegierte erwartet ( ein¬

geladen sind Deutschland , die Türkei , Griechenland , Jugo¬
slawien , Albanien , Italien , Ägypten , Sowjetrußland ,
Rumänien und Bulgarien ) . Aus London wird dazu noch
berichtet , daß Außenminister (Eben selbst England auf

dieser Konferenz vertreten wird . Trotzdem läßt fich im

Augenblick noch nicht mit Bestimmtheit sagen , ob die Konfe¬

renz überhaupt zusannnentreten wird , denn noch bevor die

Beratungen beginnen konnten , hat Moskau den Ver¬

suchgemacht , die Konferenz zu torpedieren .
Sowjetrußland hat nämlich in Rom eine Note Über¬

reichen lassen , in der Italien die Sch u I d für
die Versenkung zweier Sowjetschiffe im ö st -

lichen Mittelmeer zugejchoben und von Italien

Schadenersatz gefordert wird . Zur Vorbereitung dieses

Schrittes hatte man in Sowjetrußland selbst einen neuen

Verleumdungsfeidzug gegen den Faschismus in Szene gesetzt
und hatte die FabrikarbÄter gezwungen , in Versammlungen
Entschlüsse gegen den Faschismus zu fassen und gegen die

Versenkung sowjetrussischer Schiffe durch italienische U - Boote

zu protestieren . In Rom hat man den Sowjets die einzig

mögliche Antwort gegeben : Außenminister Graf Ciano

hat die Verantwortung für d i e Versenkung
der sowjetrussischen Schiffe und damit zugleich
die Forderungen der Sowjets en bloc abgelehnt . Als

nach diesem Zwischenspiel der englische und der französische

Geschäftsträger
'

dem Grafen Ciano die Konferenz - Einladung
überbrachten , erklärte der italienische Außenminister , daz
er sich die Antwort vorbehalten müsse , da der S ch r i 11
Moskaus eine neue Lage geschaffen habe . Hatte
man in Italien zunächst die Konferenzidee nicht unfreundlich
betrachtet nachdem feststand , daß England alle Plane ab¬
lehnte , die darauf hinausliefen , Deutschland und Italien

auszufchalten , so erklärt man jetzt ganz offen in Rom , daß
die Spannungen im Mittelmeer mit der sowjetruiflschen
Provokation sich sehr verschärft haben und daß alles in der

Schwebe ist . Es zeigt sich , wie berechttgt unsere gestrige
Warnung war , Moskau zu dieser Konserftrz einzuladen . d : e
der Befriedung dienen soll . In dem Augenblick , intbem die

schwache Hoffnung auftaucht , daß durch gemeinsame Ver¬

handlungen ein Ausweg aus der schwierigen , durch die Torpe -

bie morgen im Mittelmeer entstandenen Lage gefunden
werden konnte , greift Moskau ein . Hat es durch die An¬

griffe der rotspanischen U -Boote sein Ziel . , politische Zusam¬

menstöße herbeizufuhren , nicht erreichen können , so will es

doch wenigstens jeden Versuch vereiteln , der darauf hinaus -

läuft , die Gefahren , die hier drohen , auszufchalten . Man

muß sagen , daß dies « Haltung Moskaus , vom Standpunkt
der Sowjets gesehen , nur folgerichtig ist , denn was hätten
alle Angriffe

'
der roten ll - Boote im Mittelmeer für einen

Sinn , wenn die Mächte Beschlüsse fassen würden , die wei¬

teren Schaden vorbeugen . So lag für Moskau in der Tat

nichts näher , als die Anti - Piratenkonferenz zu sabotieren .
Man darf gespannt sein , wie Frankreich und England , d . h .
di « beiden Mächte , von denen die Einladungen zu dieser

Konferenz ausgingen , auf den sowjetrussischen Torpedi « »

rungsoersuch reagieren werden . Auch London und Paris
sollten nunmehr endlich einsehen , daß man den euro¬

päischen Frieden nicht mit , sondern nur

gegen Moskau sichern kann .

Pariser Presse über Moskau empört .

Paris , 7 . Sept . (Funkmeldung ) . Die unverschämte
Note der Sowjetregierung an Italien hat in Paris w i e
eine Bombe gewirkt . Man bezeichnet den sowjet -

russischen Schritt allgemein als einen schweren diplo¬
matischen Zwischenfall und beschuldigt Moskau ganz
offen , die Mittelmeerkonferenz schon vor Beginn torpedieren

zu wollen . Die energische und schnelle Antwort der italie¬

nischen Regierung nennt man die einzig richtige Entgegnung
auf diese neue bolschewistische Herausforderung . Mit einem
Schl ^ e sind sämtliche Betrachtungen über die Vorbereitung
der Mittelmeerkonferenz in den Hintergrund getreten . Man

fragt sich , ob die Konferenz unter diesen Umständen überhaupt
stattfinden werbe . Auf alle Fälle hält man es nicht für aus¬

geschlossen , daß Italien und auch Deutschland und

wahrscheinlich auch Bulgarien und Albanien angesichts der
Moskauer Herausforderung die Einladung ablehnen wer¬
den . Einige Blätter halten es für möglich , daß die englische
Regierung entweder eine Vertagung vorschlagen oder aber die

Konferenz auf die Mittelmeermächte beschränken werde , um
einen noch heftigeren Zusammenstoß zwischen Italien und

Sowjetrutzlanv zu vermeiden .
Man müsse feststellen , so schreibt bas „ Journal "

, baß die
Moskauer Herausforderung nicht nur Italien allein
treffe . England und Frankreich hätten die Initiative für
eine internationale Aussprache ergriffen , um eine äußerst
ernste Lage zu bereinigen , und es sei ausdrücklich
beschlossen worden , diese Ausspräche nicht auf die Vergangen¬
heit auszudehnen , sonbern sie daraus zu beschränken , Besse -

rungsmöalichkeiten für die Zukunft zu suchen . Die

sowjetrussische Absicht , Schaden anzurichten , liege so klar auf
der Hand , daß man mit Recht hoffen dürfe , daß die Aufwiegler
diesmal die Kosten ihrer schlechten Absicht zu tragen bekämen .

Der Verlaus
- es ersten Tages .

( Fortsetzung von Seite 1 . )

einläuten , und Jubel lag in der Stimme der Glocken und

Freude über dem strahlenden Tag .
Unübersehbare Menschenmauern in den Straßen der

Innenstadt , die der Führer auf dem Wege wm _ Rathaus

passieren muß , beängstigende Fülle an een Fenstern , den

Erkern und Balkonen , ja selbst auf den Dächern . Ein viel -

tausendstimmiger Ausbruch der Verehrung ,
als der Wagen des Führers langsam durch das Spalier fähn .

Freude leuchtet auf allen Gesichtern , Singen und Klingen —

das ist das Nürnberg des Parteitages . Als der Führer vor

dem Rathaus ankommt , dröhnen Böllerschüsse durch die Stabt :
ber Reichsparteitag 1937 hat seinen Anfang genommen .

Das Geschenk der Stadt Nürnberg

für den Führer .

Während ber Glocken eherner Klang den Parteitag ein¬

läutete , versammelten sich bas gesamte Führerkorps der Par¬
tei und die Spitzen sämtlicher Reichs - und Staatsbehörden

zusammen mit hohen Vertretern der deutschen Wehrmacht im

Großen Saal des altehrwürdigen Rathauses .

Unter Fanfarenklängen betraten der Führer und sein
Stellvertreter , geleitet vom Frankenführer Julius

Streicher und Oberbürgermeister L i e b e den Saal .
Die feierlichen Klänge des Kaisermarsches von Richard

Wagner , vom Städtischen Orchester meisterlich zum Vortrag

gebracht , und ber „ Wach auf
" - Chor aus den „ Meistersingern

"
,

für den die Städtische Singschule ihre hervorragendsten Kräfte

bereitgestellt hatte , leitete die denkwürdige Stunde des Be¬

ginns des neuen Reichsparteitages ein . Dann nahm

Oberbürgermeister Liebel

bas Wort zur Begrüßungsansprache .

Zum fünften Male darf ich Sie , mein Führer , am Vor¬

abend bes 7 . in Nürnberg ftattfinbenbeu Reichsparteitages
ber NSDAP , namens ber gesamten Bevölkerung ber Stabt

auf bas herzlichste begrüßen und willkommen

heißen . Stärker und mächtiger als je erfüllen uns Nürn¬

berger an diesem stolzen Tage die Gefühle höchster Verehrung
und tiefster Dankbarkeit ; sie gelten dem Retter und Führer
der deutschen Nation , der auch unser liebes altes Nürnberg ,
diese so wahrhaft deutsche Stadt , zu neuem Glanz und Ruhm
und zu höchster Blüte geführt hat . .

Zehn Jahre sind verflossen , seitdem ber Führer der

nationalsozialistischen Bewegung zum ersten Male seine Ge¬

treuen zu einem Reichsparteitag nach Nürnberg rief . An

jenem bentwürbigen ersten Nürnberger

Reichsparteitag ber wiedergegründeten NSDAP , tm

Jahre 1927 wurden in dieser Stabt auch erstmals Standarten

ber Bewegung geweiht . Zum Schauplatz dieses erhebenden

Geschehens hatten Sie , mein ' Führer , damals den Luitpoldhain

ausersehen , der für die Errichtung des Gefallenendenkmals der

Stabt bestimmt war . Zwei Jahre später erhielt dieses Ehren¬
mal im Rahmen

' bes Reichsparteitages 1929 feine wirkliche

Weihe durch die nationalsozialistische Bewegung .

Nach der Machtergreifung wurde bas Kernstück bes Luit -

poldhaines , ber große Platz vor dem Gefallenendenkmal , Ihren
Ideen und Plänen entsprechend , mein Führer , von der Stadt¬

verwaltung noch im ersten Jahr ber nationalsozialistischen Re¬

volution zur Luitpoldarena umgestaltet und war bereits zum
Reichsparteitag bes Sieges fertiggestellt .

Damit war der Anfang gemacht worden zur Schaffung des

Reichsparteitaggeländes in Nürnberg .

Vier Jahre sind seitdem verflossen . Ein gigantisches , im

Nationalsozialismus wurzelndes und von ihm geschaffenes
Bauvorhaben , bas seinesgleichen in der Welt nichts hat , ist

inzwischen Wirklichkeit geworden . Noch ist das große Werk

nicht vollendet . Mit Nachdruck aber schaffen viele Tausende

deutscher Männer Jahr für Jahr in einem bisher unerhörtem

Tempo an ber Vollendung bes Geländes unb feiner endgülti¬

gen Gestaltung . Ihr Wille , mein Führer , ist es , daß nach

dieser endgültigen äußeren Gestaltung in dem Heiligen Hain
der Deutschen mit seinen weihevollen Bauten auch hervor¬

ragende Werke deutscher Plastik Ausstellung finden sollen .
Wenn Sie die Verwirklichung dieser Pläne zunächst einem

späteren Zeitpunkt Vorbehalten hatten , so bitte ich Sie doch ,
uns zu gestatten , schon in diesem Jahr damit den Anfang zu
machen .

Unbewußt und ohne cs zu wollen , ober auch nur zu
ahnen , hat die Stadt Nürnberg dereinst durch die Errichtung
ihres Gefallenendenkmals im Luitpoldhain den Anfang ge¬
macht zur späteren Schaffung des Reichsparteitaggeländes .

Dieses Denkmal muß nun aber , auch auf feiner früher so

vernachlässigten und häßlichen Rückseite eine würdige Ausge¬
staltung erfahren und zwar dies umsomehr , als an dieser
Stelle die große Zugangsstratze zum künftigen Kongreßbau
vorüberführt . Mit der Front zu dieser Straße soll deshalb
an ber Rückseite bes Ehrenmals eine monu¬
mentale Brunnenanlage geschaffen werden , ,

in
deren Mittelpunkt ein allegorisches Bildwerk von über
5 Meter Höhe den Sieg der Arbeit verkörpern soll .

Dieses Bildwerk , für be ^ en Schöpfung wir in Professor
Thorak einen genialen Künstler gefunden haben , bitte ich
Sie , mein Führer , als ein Geschenk ber Stabt zum Reichs¬
parteitag 1937 entgegennehmen zu wollen .

Es (oll auch in biejem Jahre wieder ein äußeres Zeichen
des aufrichtigen und heißen Dankes fein , den Ihnen Ihre alte
treue Stadt Nürnberg entgegenbringt !

Ich bitte Sie , mein Führer , ein Modell dieser herrlichen
Plastik aus edlem Erz entgegenzunehmen , als einen herzlichen
und dankerfüllten Wllkommgruß der Stadt ber Reichspartei¬
tage Nürnberg zum Reichsparteitag 1937 !

Die Ansprache des Führers .

Dann schritt ber Führer , nactoem er dem Stadtoberhaupt
durch Handschlag für die Gabe gedankt hatte , zum Rednerpult
und hielt an die Festversammlung folgende Ansprache :

In tiefer Bewegung möchte ich Ihnen , Herr Oberbürger¬
meister und ganz Nürnberg meine Freude und meinen Dank
ausdrücken für den so herzlichen Empfang , ber mir seit
meiner Ankunft durch die Einwohner ber Stabt unb jetzt
soeben durch Sie zuteil wird . Zum siebenten Male strömen
Hunderttaulende nationalsozialistischer Männer unb Frauen
nach Nürnberg unb , wie in jedem Jahr , werden sie gestärkt
unb gefestigt bie Stabt wieder verlassen . Alles , was im ganzen
Deutschen Reich durch Fleiß und Arbeit geschafft und gebaut
wird , findet gerade in Nürnberg seinen vielleicht konzentrier¬
testen Ausdruck .

Immer mehr verwirklichen sich die gigantischen Pläne bes

neuen Reichsparteitaggeländes . Die Luitpoldarena ist
in diesem Jahre fertig geworden und ebenso — bis auf
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kleine innere Ausbauten — auch das Z e v p e l i n f e l d . Die
Fundamente zur Kongreßhalle sind gelegt . Der erste
Mauerkern wächst darauf empor . Die breite Straße vom
M ä r z f e l d zum Luitpoldhain ist im Rohbau fertig . Am
Märzfeld sind die ersten Vorarbeiten abgeschlossen und die
künstlerische bauliche Gestaltung ist festgelegt . Am Donners¬
tag , dem 9 . September , findet nun die Grundstein -

legung zum Deutschen Stadion statt , der gewal¬
tigsten Arena , die jemals ein Volk für die Ausbildung seiner
körperlichen Kraft und Schönheit errichtet hat . So erhält ,
dem übrigen Deutschland vielleicht voraneilcnd , zunächst diese
Stadt ihr künftiges und damit ewiges Gepräge . So wie
Deutschlands Aufbau aber nur das Ergebnis eines unendlichen
Arbeitsfleißes sein kann , so gilt dies auch für den Ausbau
unserer Stadt der Reichsparteitage . Alle die schaffenden
Menschen setzen durch ihr Werk dem deutschen Volk und sich
selbst ein unvergängliches Denkmal !

Daß Sie mir , Herr Oberbürgermeister , im Namen der
Stadt Nürnberg heute einen Abguß der Figur Thoraks als
Geschenk überreichen , bereitet nur eine besondere Freude .
Denn dies wird mir im kleinen eine immerwährende Er¬
innerung sein an den Brunnen , der hier im großen seine
Vollendung erhält .

Nehmen Sie also dafür , Herr Oberbürgermeister , meinen
herzlichsten Dank entgegen .

In der Überzeugung , daß der neue Reichsparteitag in
der Größe und Eindringlichkeit seines Verlaufes eine weitere
Steigerung ergeben wird , bitte ich Sie alle , mit mir die ehr¬
würdige Stadt zu grüßen , deren Name in Verbindung damit
zu einem Symbol unserer Bewegung geworden ist .

Die Stadt Nürnberg : Heil !

Kurze Umschau .

Oberbürgermeister Dr . Ströl in von Stuttgart über¬
reichte am Montagvormittag in seiner Eigenschaft als Präsi¬
dent des Deutschen Auslandsinstitutes Reichsminister Dr .
Goebbels als äußeres Zeichen des Dankes für seine großen
Verdienste um das Auslandsdeutschtum die Goldene Ehren¬
plakette des Deutschen Auslandsinstitutes .

»

Der erste Ministerrat , der in Wien am Montag nach
den Sommerferien tagte , genehmigte die Grundlinien eines
Kulturabkommens zwischen Österreich und
Polen . Der Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten ,
Dr . Schmidt , wurde zum Wschluß des Abkommens er¬
mächtigt .

*

Die Außenminister der vier skandinavischen Länder be¬
ginnen am Dienstag in Stockholm eine Gernein -

schaftstagung . Der schwedische Außenminister Sandler
und Gattin werden am Wend zu Ehren der Gäste ein Esten
geben .

♦

Ministerpräsident Chamberlain ist nach London zu -

rückgekehrt . Er wird mit mehreren Ministern Besprechungen
haben und am Mittwoch den vorgesehenen Kabinettsrat
leiten . Die Kabinettssitzung wird sich bekanntlich vor allem
mit der geplanten Mitt

'
elmeerkonferenz sowie ver¬

mutlich auch mit der Lage im Fernen Osten beschäftigen .

Wie „ Daily Expreß
" meldet , haben die sowjetrussi¬

schen Behörden versucht , von dem wegen angeblicher
Spionage verhafteten Engländer Bell „ Geständ -

niste
"

nach berüchtigtem Muster zu erpressen ^ Das Blatt be¬
richtet , daß Bell jeden Tag etwa 7 Stunden ver¬
hört worden sei . Er habe aber bis jetzt alle Anschuldigungen
abgeleugnet .

Die Pratas - Jnseln von den Japanern besetzt .

London , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) „ Daily Telegraph
"

meldet aus Hongkong , daß die japanische Flotte , die 2 0 0

Meilen südöstlich von Hongkong gelegenen

chinesischen Pratas - Jnseln besetzt habe . Die Besetzung sei

durch das amerikanische Flugzeug „ China - Clipper
"

bestätigt
worden , das über die Inselgruppe geflogen sei .

Die Tätigkeit japanischer Kriegsschiffe in den Gewässern
bei Hongkong gebe nach dem „ Daily Telegraph

"
zu Besorg¬

nissen für die britische Schiffahrt Anlaß .

Begeistert stimmten die führenden Männer aus Partei
und Staat in das Siegheil ein , das der Führer der Stadt
Nürnberg darbrachte . Mit den Nationalhymnen klang die

Feierstunde aus .

Die Meistersinger - Aufführung
beschließt den ersten Tag .

Die Festaufführung der „ Meistersinger von Nürnberg
" be¬

schloß den ersten Tag des diesjährigen Reichsparteitages .
Die wundervoll geschloffene Aufführung , die in der Inszenie¬

rung vonllludolf Hartmann unter der meisterlichen musi¬
kalischen Leitung von Carl Böhm stand , riß auch zum Schluß ,
als über den Jubel um den Meister Hans Sachs der Vorhang
gefallen war , das ganze Haus zu dankbaren , sich immer er¬
neuernden Beifallskundgebungen hin . Die künstlerischen Ge¬

stalter Carl Böhm , Rudolf Hartmann und der Bühnenbildner
von Arent , die Künstler Rudolf Bockelmann ( Hans Sachs ) ,
Joseph von Manowarda ( Pogner ) , Eugen Fuchs ( Beckmesser ) ,
Georg Hann ( Kothner ) , Laholm ( Stolzing ) und Erich
Zimmermann ( David ) konnten für ihre hervorragenden ge¬
sanglichen und darstellerischen Leistungen den verdienten Lor¬
beer , die Damen Maria Müller ( Eva ) und Berglund
( Magdelena ) prächtige Blumengebinde in Empfang nehmen .

Als der Führer mit seiner Begleitung das festliche Haus
verkästen hatte und in der ersten Morgenstunde des Dienstags
zum „ Deutschen Hof

"
zurückging , bereiteten ihm die schon viele

Stunden wartenden Volksgenossen herzliche Ovatio¬
nen , die erst ihr Ende finden konnten , als sich der Führer
auch vom Balkon des „ Deutschen Hofes

" immer wieder
der ihm stürmisch zujubelnden Menge zeigte .

Uber 70 neue Lager
des weiblichen Arbeitsdienstes .

Die Verteilung in den Gauen .

Berlin , 6 . Sept . Der „ Arbeitsdienst für die weibliche
Jugend

"
steht zwar noch am Beginn seiner großen

E n t w ick l u n g . Dennoch gibt es bereits heute kein Gebiet
im Reich , in dem nicht von einem oder mehreren Lagern aus
die Arbeitsmaiden ihren Dienst an der deutschen Frau und
Mutter , am Siedler - oder Bauernhaushalt versehen . An¬

fang Juli waren 472 Lager des weiblichen Arbeitsdienstes
vorhanden . Am 1 . Oktober werden es , wie das NDZ .
meldet , bereits 545 Lager sein . 9000 bis 10 000 Ar -
beitsmaiden werden zu dem genannten Termin neu
e i n r ü ck e n . Danach werden in den einzelnen Reichsgebieten
sich die Lager des weiblichen Arbeitsdienstes wie folgt ver¬
teilen : Ostpreußen 38 , Pommern 46 , Nordmark 38 , Kur¬
mark 47 , Schlesien 51 , Mitteldeutschland 37 , Sachsen 36 ,
Niedersachsen 43 , Westfalen 36 , Rheinland 49 , Hessen 47 ,
Südwestdeutschland 35 und Bayern 42 .

Ankunft der italienischen Gäste in Nürnberg .

Nürnberg , 6 . Sept . Am Montagnachmittag trafen die

italienischen Gäste zum Besuch des Reichsparteitages
in Nürnberg ein . Der italienischen Abordnung gehören als

Vertreter der Faschistischen Partei der Vizesekretär der Par¬
tei , Gardini , mit vier Gauleitern , als Vertreter der Re¬

gierung der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Minister
V a st i a n i n i , als Vertreter des Senates die Senatoren

E u g l i e l m i und P u r i c e l l o , als Vertreter der Kammer
der

'
Abgeordnete Borghese , als Vertreter der faschistischen

Auslandsorganisation Graf Thaon di Reval , als Ver¬

treter der Miliz der Generalkonsul Eauttieri und der Präsi¬
dent der faschistischen Industriearbeiter -Konföderation , Abge¬
ordneter Gianetti an . In der Begleitung der Abordnung

befand sich auch der italienische Botschafter in Berlin, .
A t o l l i c o .

Bisher über 350 Sonderzüge angekommen .

Nürnberg , 6 . Sept . Nach Mitteilung der Reichsbahn¬
direktion Nürnberg ist die erste größere Anmarschbewegung

zum Reichsparteitag 1937 abgeschloffen . Es wurden dabei

über 350 Sonderzüge , einschließlich der Vor - und Nach¬

züge und einschließlich Leerzüge gefahren , die außer den Ab¬

ordnungen der Wehrmacht rund 50 000 Arbeitsdienst -

männer , 25 000 Angehörige der SS . und über

50 000 Politische Leiter sowie einige Vorkommandos
der SA . nach der Stadt der Reichsparteitage brachten . Im

Laufe des Nachmittags sind auch die vom Führer eingeladenen

Diplomaten in zwei Sonderzügen in Nürnberg ange¬
kommen . Außer diesen Reichsparteitagsteilnehmern trafen

Signale aus Nürnberg !

Wenn durch Nürnbergs Gaffen die Fahnen weh
' « ,

wenn Hunderttausend wie Eisen steh
' n ,

wenn Jubel , von Dank und Stolz beschwingt ,
aus deutscher Seele Tiefen dringt ,
wenn das Heil aus Herz und Kehlen bricht ,
weil der Führer zu seinen Getreuen spricht ,
dann zittern Ruf und Kolonnenschritt
in allen deutschen Seelen mit .
In allen Gauen , wo es auch sei ,
steh ' n sie und lauschen . Sie find mit dabei .
Millionen horchen und halten Rast ,
sie werden von Nürnbergs Geist ersaßt .
Sie stehen dankbar und glaubensbereit
in stählerner Geschlossenheit .
Sie sahen Deutschland ausersteh

' n .
Sie haben Zeichen und Wunder geseh

' n .
Und sie erleben jeden Tritt
der endlos langen Kolonnen mit .
Alle , alle sind sie da :
Die schicksalsharte , alte SA .
Zelte und Fahnen , schimmernde Wehr ,
in stolzen Reihen das jungstarke Heer ;
Jugend , die wochenlang marschiert ,
bis sie der Weg nach Nürnberg gesührt ,
vom Niederrhein , vom Schlefierland ,
von Saar und Isar , vom Ostseestrand ;
Arbeitsdienst , SS . , Polizei ,
ziehen in endlosen Reihen vorbei ,
den Schwur im wetterharten Gesicht :
Der Tod nur löst uns aus uns ' rek Pflicht !

Durch der Hörer Seelen ein Ahnen geht
vom Schicksal , das in de » Sternen steht .
Sie fühlen , was sie dort in Nürnberg schwören ,
wird auch die Welt beachten und hören ,
wird endlich glauben , trotz Wahn und Verblendung ,
an Deutschlands europäische Sendung
als Insel des Friedens im Völkerstreit ,
als Gnadenvolk der Ewigkeit .
Signale aus Nürnberg ! Die Fahnen rauschen .
Millionen Volksgenossen lauschen .
Der Dank bricht aus mit jubelnder Macht

zum Führer , der dieses Wunder vollbracht .
Liebe und tiefste Verbundenheit ,
bis in die Schatten der Ewigkeit
der Letzte dieses Geschlechtes versank . . .
Der Tod nur löst sie von ihrem Dank !

Signale aus Nürnberg ! Jetzt erst versteh
' «

sie alle das große , heilige Wort ,
den Spruch der Segnung , des Elaube « s Sott :

Deutschland ! Du bleibst , wenn wir vergeh
' « ! P . K .

auf den Nürnberger Bahnhöfen bis jetzt über 100 000

Reisende mit dem allgemeinen Zugverkehr ein .

Am Dienstag werden in erster Linie Sonderzüge der „ Kraft -

durch - Freude
" - Fahrer in Nürnberg eintresfen , während am

Mittwoch der Antransport der größten Teilnehmergruppe ,

nämlich der Politischen Leiter , seine Fortsetzung findet .

Italiens Politik am Roten Meer .

Freundschaftsvertrag mit dem Jemen erneuert .

Rom , 6 . Sept . Zwischen dem König des Jemen und

dem König von Italien und Kaiser von Äthiopien ist am

4 . September in Saana ein Freundschaftsoertraz
abgeschlossen worden . Mit diesem Vertrag wird der be¬

stehende Freundschaftsvertrag zwischen Italien urö dem

Jemen vom Jahre 1926 erneuert und den heutigen Verhält¬

nissen angepatzt . Der alte Vertrag verfällt mit Ende d . I .
'

Der Abschlag des neuen Freundschaftsvertrages wird von

zuständigen italienischen Kreisen als Beweis für grabhmge

Fortsetzung der italienischen Politik am Roten Meer bezeich¬

net , die die Souveränität und territoriale Integrität der

Staaten am Roten Meer wie auch tfjre Unabhängigkeit voll¬

kommen achte . Man erinnert daran , daß Italien der erste

Staat war . der seinerzeit mit dem Königreich Jemen emen

Freundschaftsvertrag ^ geschlossen hat , um ihm damit seine

internationale Stellung zu erleichtern . Von der Erneuerung

des Vertrages , die den durch die Errichtung des italienischen

Imperiums in Ostafrika veränderten Verhältnissen Rechnung

trägt , sei eine weitere Verstärkung der politischen , aber auch

der
'

wirtschaftlichen Bezichungen zwischen Italien u « d dem

Jemen zu erwarten . Ferner wird darauf hmgewiesen , dag

zwischen Italien und dem arabischen Königreich 2bn Sauds

ein ähnlicher Vertrag

Nürnberg
als Spiegel deutscher Geschichte .

Während die Hitze dieses späten Nachsommers über den

engen Gaffen lastet und die Stadt der Reichsparteitage schon
im Zeichen dieser großen Heerschau der Bewegung steht , gehe
ich zwischen den Wagen mit den Kennzeichen aller Herren
Länder , die sich noch in der Innenstadt aufhalten dürfen , zum
Germanischen Museum . Die Kühle dieser Räume
wirkt erfrischend , Und die Einsamkeit dieser Halle beruhigt

nach dem Treiben da draußen .
Wie im letzten Jahre ist auch diesmal die Ausstellung

des Amtes für Schrifttumspflege in den Räumen dieses
Museums untergebracht , allerdings in schöneren und größe¬
ren nachdem der erste Versuch des letzten Jahres zu einem

schönen Erfolg geführt hatte . Uber eine Stunde war letztes
Mal Reichsmmtster Göring in der Schau gewesen , um die
Dokumente des „ politischen Deutschlands

" in Vergangenheit
und Gegenwart zu besichtigen und hatte damals seine be¬

sondere Freude über diese Ausstellung bekundet . Diesmal

ist sie nun noch schöner und größer , sie zeigt Nürnberg
als Spiegel deutscher Geschichte , denn diese
Stadt war stets Schauplatz der wichtigsten Ereigniffe im

Kampfe der politischen Kräfte unseres Volkes .
Karten und Skizzen zeigen die wehrhafte Stadt nut

Türmen , Mauern und vor allem ihre Burg . In alten

Stichen sehen wir , wie Kaiser ihre Reichstage dort abhalten .
Ein Bild stellt Nürnberg dar , wie es im Dreitzigjährgen
Kriege belagert wird . Auch Schöpfungen deutscher Künstler ,
die aus Nürnberg stammen , beweisen die Bedeutung der

Stadt für das Reich . Dürers Paracelsusbild ist das wichtigste
von diesen . Zu bitteren Betrachtungen führt die Bekannt¬

machung der Vollstreckung des Todesurteils an dem Buch¬
händler Palm , den in der Zeit der napoleonischen Gewalt¬

herrschaft französische Willkür als deutschen Patrioten be¬

seitigte .
Einen Überblick , über die Geschichte der Stadt ergeben

aber rot allem die Urkunden , die aus alten Archiven und

aus Museen hierhergebracht sind . Da sehen wir die „ Goldene
Bulle "

, die eines der wichtigsten Dokumente der deutschen
Verfassung und Gesetzgebung darstellt . Sie galt in ihren
Grundlagen bis zum Anfang des vorigen Jahrhunderts .

Hierin wurde einigen Fürsten , den Kurfürsten , das Recht ein -

geräumt , den Kaiser zu wählen . Es sollten damit Wahl¬
streitigkeiten beseitigt und die Einheit des , Reiches gepflegt
werden . Diesem Ziele galt auch die Auslösung der Städte¬
bünde und der Innungen , die hierin geboten wurde .

Neben dieser „ Goldenen Bulle " sind aus der Ausstellung
noch andere bedeutende Urkunden zur Schau ausgelegt . Ich
möchte an dieser Stelle nur auf einige wenige Hinweisen , die

für das bürgerliche Leben der Stadt von Bedeutung sind ,
und die noch heute unser besonderes Jntereffe beanspruchen .
Es ist hier der Freiheitsbrief , den Friedrich II . am 8 . Febr .
1219 der Stadt Nürnberg ausstellte , zu erwähnen . Von

diesem Tage an stand die Stadt vollberechtigt neben den
anderen freien Reichsstätten . Fast 600 Jahre behielt sie ihre

Reichsunmittelbarkeit . Erst bei der Errichtung des Rhein¬
bundes 1806 büßte sie diese Stellung ein .

König Sigismund vertraute Nürnberg , der unbezwing¬
lichen Stadt , mit ihren trutzigen Mauern und Türmen unb
dem breiten Wehrgraben die Reichskleinodien „ für ewige
Zeiten

" an . Dennoch können wir heute hier nicht mehr die

Krönungsinsignien bewundern , die aus kostbaren Gewän¬
dern , Krone , Zepter und Reichsapfel bestanden , sondern
allein die Urkunde vom 9 . Februar 1424 . Die Kleinodien

selbst werden jetzt in Wien aufbewahrt .
Die Bürger der freien Reichsstadt erfreuten sich beson¬

derer Vorrechte . Die Stadt hatte ihre eigene Gerichtsbarkeit ,
und kein Bürger durfte vor einem anderen Gericht als dem

Nürnberger Schultheißen angeklagt werden . Das sagt ein

Erlaß aus dem Jahre 1347 .
Ein weiteres Dokument , das für uns heute besonders

interefiant ist , ermächtigt die Nürnberger , die Juden aus der
Stadt zu vertreiben . Seit der Verleihung dieser Urkunde im

Jahre 1498 durfte bis 1850 kein Jude Bürger , ja nicht ein¬
mal Einwohner der Stadt werden .

Aber nicht nur wertvolle Dokumente vergangener Jahr¬

hunderte find aus den Museen und Archiven herbeigebracht
worden . Ein Zeichen , daß unsere Reichsparteitage wieder

den gleichen Sinn und die gleiche Bedeutung der Reichstage
des ersten Reiches haben , indem sie die alte Tradition auf¬

nehmen , daß wichtige Grundgesetze an diesem Ort verkündet

werden , zeigt die Tatsache der Nürnberger Raffegesetze vom

Parteitag 1935 . Auch diese werden auf der Ausstellung

gezeigt .
All diese Dokumente zeigen Nürnberg als Brennpunkt

und Spiegel der deutschen Reichsgeschichte . Auch nt unseren

Tagen steht die Stadt Nürnberg im Mittelpunkt des wer¬

denden Reiches . H . M .

• Ein Viktor - oon - Scheffel - Abend im kleinen Saale des

Kurhauses bestätigte trotz der Ehrenrettung durch den Ge¬

samtleiter Wilhelm L o ck s , daß der bürgerliche Romantiker

des , Trompeter - von Säckingen " keinen inneren Anschluß an

unser heroisches Zeitethos mehr finden kann . Die mit Wein

und Studentenulk bestrittene Gefilhlsseligkeit der drei _
oor =

getragenen ersten Gesänge hat nichts mit jener Volksmätzig -

keit zu tun , in deren geradliniger Fortsetzung Ziel und Schick¬

sal der deutschen Literatur liegt Anders liegt es bei der

Probe aus dem Ekkehard „ Die Hunnenschlacht
"

. Die geschicht¬

lichen Kenntniffe und das Zeitkolont verbunden mit der

Schilderung fesseln noch immer — und wohl noch weiter . Die

Distanz der Eallener und Reichenauer zu den Bürgern ist

größer als die in Heidelberg und Säckingen . ( Gerhard
Geisler war ihnen ein guter Sprecher .) Das literarische
Jntereffe könnte mehr ins Menschliche gezogen werden , wenn

statt des Romantikers der Humorist Scheffel das Programm
erfüllte . Die „ Einführung

" könnte , um akademische Distanz
zu vermeiden , verteilt , vertieft und dann vor den Proben
gegeben werden . So wäre alles persönlicher . Gerne und

ohne Einwand vernahm man die Lieder , die Hans H o f e l e
mit angenehmem Bariton und gepflegt sang . Das recht
zahlreiche Kurhauspublikum dankte beifällig .

& . . SehtrtäH ejjfc « * ,
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Wird Prinz Tehwang
marschieren ?

„ Nun werden wir das Erbe Dschingiskhans vollenden !"

T . D . Tokio , Ende August .

Die Proklamation des Führers der Inneren , unab¬

hängigen Mongolei Prinz Tehwang und seines Gene¬
ralissimus Li gegen den Bolschewismus und gegen chinesische
Übergriffe haben in Japan lebhafteste Beachtung und Zustim¬
mung gefunden . Insbesondere wurde natürlich jener Absatz
mit Begeisterung ausgenommen , in dem es heißt :

„ Nach 700 Jahren Untätigkeit sind heute die Mongolen
erwacht . Sie kennen ihr Ziel : die Wiederausrichtung des
großen mongolischen Reiches . Diese Aufgabe kann und soll
gelöst werden in Zusammenarbeit mit Japan und wir sind
fest entschloßen , das Schicksal unseres Reiches mit dem des
japanischen Reiches zu verknüpsen .

Wir werden nicht mehr zurückweichen . Denn es ist un¬
sere Pflicht , ein großes mongolisches Reich zu schaffen und
damit jenes Werk fortzusetzen , das einstmals unser großer
Ahnherr Dschingiskhan begann . . .

"

Wer ist Prinz Thewang ?
In Europa dürfte der Name des Prinzen Tchwang bis¬

lang unbekannt gewesen sein und daher die Frage auftauchen :
Ist dieser Prinz wirklich zu derartigen Proklamationen be¬
rechtigt und was steckt dahinter ? Ich hatte Gelegenheit , mit
zwei Japanern zu sprechen , die Mitglieder einer Kommission
gewesen waren , die mit Prinz Tehwang in seiner Residenz¬
stadt Pailingmiao verhandelte . Sie erzählten mir :

„ Es war verblüffend für jeden , der die Pracht asiatischer
Fürstenhöfe kennt , von einem dürftig bekleideten Diener vor
eine primitive Purte - geführt zu werden und dann zwischen
Kisten und Säcken einem Mann gegenüber zu sitzen , in dessen
Hände heute das Schicksal eines Riesenreiches ruht .

"

Prinz Tchwang lcht in gleicher Einfachheit , ja Dürftig¬
keit , wie das ganze Voll der Mongolen .

Kein äußerer Glanz ist es , durch den er die verschiedenen
untereinander uneinigen Stämme der Mongolen sich zu Ge¬
folgsleuten machte . Was ihn über die anderen auszeichnet ,
ist dreierlei . ,

Er ist Häuptling des Stammes der Suniten und ver¬
mag seine Abstammung direkt von dem großen Dschingiskhan
abzuleiten . Geschicklichkeit und Zähigkeit haben aus ihm einen
Mann gemacht , dem das Mongolenvolk seine Hoffnungen und
sein Vertrauen entgegenbringt .
Über welche Machtmittel verfügt der Prinz ?

Um die Bedeutung dieser Stellung ganz zu erfaßen , muß
man einen Augenblick zurückschauen auf das tragische Los ,
dem die Völkerstämme der Mongolei verfallen schienen .

Jahrhunderte hatte die Mongolei aks freies Volk unter
der Oberhoheit der Mandschu -Dynastie gelebt — die Perso¬
nalunion mit dem Kaiser verband das Mongolenvolk mit
China . Als aber im Jahre 1911 die Mandschu -Dynastie ge¬
stürzt wurde , fiel diese Bindung , die Mongolen erklärten sich
für frei .

Damit begann aber erst die Zeit der Knechtschaft . Im
Norden triumphierten die Rußen , während im Süden immer
größere Teile des Landes von chinesischen „ Generälen "

, die

meist nicht viel mehr waren als Freibeuter und weit ent¬

fernt von der chinesischen Regierungsgewalt , an sich gerissen
und es zugunsten der eigenen Taschen an chinesische Bauern

verpachteten .
Die freien Mongolenstämme aber wurden mchr und

mchr gegen die trostlose Wüste Gobi gepreßt , enger und enger
wurde ihr Lebensraum .

Endlich , um das Jahr 1925 etwa , schien dem Mongolen¬
volk ein neuer Führer zu erstehen , der gewillt war , seinem
Volke die Freiheit wiederzuerobern . Das war der mystische
Eroßkhan Sengcheng , Herrscher über die Torguter . Die ver¬
schiedenartigsten Gerüchte über ihn durchliefen das Land und
allgemein galt er mehr als Heiliger denn als politischer
Führer .

Doch Sengcheng beschränkte sich nicht darauf , das Leben
eines bewunderten Heiligen zu führen . Mit außergewöhn¬
licher Führerbegabung und Energie ausgestattet , gelang es
ihm , das Staatswesen zu ordnen und eine Armee aufzubäuen ,
ön der jeder Einbruch in die Mongolei gescheitert wäre . Er
ries Instruktoren , Techniker , Ingenieure , Wissenschaftler aus
Europa und Amerika in das Land — nichts gab es , was als

„ zu modern "
galt — was Sunyatfen für China gewesen ist ,

das war Sengcheng für die Mongolei : der große Erneuerer .
Der Mann , der sein Volk zum inneren Erwachen rief .

Einer der engsten Mitarbeiter Sengchengs war Prinz
Tehwang . Sengcheng wurde im Jahre 1931 von chinesischen
Agenten über die Grenze gelockt und bei einem Eastmahl er¬
stochen . Tehwang trat sein Erbe an . Der Kurs war klar
für ihn .
Sonnentaifer Puyi .

Zu dieser Stellung , die ihm als Nachfolger Sengchengs
im Mongolenreich zukam und die er würdig und klug auszu -
süllen verstanden hat , gesellte sich ein zweites Ereignis , dessen
kluge Ausnutzung die Schlagkraft und den Kreis jener Mon¬
golen noch vergrößern sollte , die sich hinter Prinz Tehwang
stellten .

Noch nicht vergeßen war in diesem im Grunde seines
Wesens friedlichen und anhänglichen Volke jene Zeit , die sie
unter der Herrschaft der Mandschu -Dynastie glücklich verbracht .
Und in so mancher Mongolenhütte findet man auch heute noch
ein Bild des letzten Sproßes dieser Dynastie , Puyi , der als
Vierjähriger verjagt wurde .

Während das Bild dieses vierjährigen Mandschuprinzen
in den Hütten der Mongolen einen Ehrenplatz einnimmt , ist
Puyi selbst abermals aüfgestiegen zur Kaiserwürde . Er sitzt
auf dem Thron Mandschukuos .

'
Er ist in enger Freundschaft

verbunden mit dem Kaiser von Japan .
Ein Drittel des Mongolenvolkes lobt in Mandschukuo .

Wer auch die anderen Teile des Volkes , auch Prinz Tehwang ,
sehen in Puyi ihren angestammten Herrscher . Sie wißen , daß
Japan es war , das den Prinzen auf den Kaiserthron hob .
Sie wißen , was sie Japan danken .

Prinz Tchwang hat es ausgesprochen .
Doch hinter seinen Worten stehen nicht nur jene Völker

der Inneren Mongolei , die ihm Gefolgschaft leisten .
Mchr und mehr geht auch in der von Sowjetrußland ge -

knechten Äußeren Mongolei die Kunde von Mund zu Mund :

„ Das Mongolenvolk ist erwacht . Wir wollen frei sein , wie
unsere Väter . Unser Prinz Puyi trägt wieder eine Krone .
Japan hat ihn aus den Kaiserthron gesetzt . . .

“

Vorläufige Antwort Japans auf die

englische Protestnote .

Die Untersuchung des Botschafterzwischenfalls noch nicht
abgeschlossen .

London , 6 . Sept . Nach einer Reutermeldung aus Tokio
wurde dem britischen Botschafter am Montag eine vor¬
läufige Antwort auf die Protestnote wegen der Ver¬
letzung des englischen Botschafters in China überreicht . Es
verlautet , daß sich Japan darin einer endgültigen Stellung¬
nahme enthalte , weil die Untersuchung noch an -
bauere . In der Note werde aber tiefes Bedauern
über die Tatsache zum Ausdruck gebracht , daß der britische
Botschafter verletzt worden sei , während er durch die chine -
sische - japanische Kampfzone fuhr .

Die Londoner Abendpreße bringt diese Meldung gleich¬
zeitig mit den Erklärungen des Außenministers Hirota im
Parlament in größter Aufmachung . Die Blätter heben ins¬
besondere die Worte Hirotas hervor , wonach noch nicht be¬
wiesen sei , daß japanische Flugzeuge den Angriff auf den
englischen Botschafter durchgeführt hätten .

Im Reichstag fragte ein Abgeordneter Außenminister
Hirota nach einer Stellungnahme zur englischen Note zum
Zwischenfall mit dem englischen Botschafter in China .
Hirota betonte in seiner Antwort , die bisherigen
Untersuchungen hätten noch keine Beweise für
die britische Anschuldigung erbracht , daß japanische

Flieger die Angreifer auf den Kraftwagen des britischen
Botschafters gewesen seien .

Fortschritte der Japaner in Nordchina .
Tokio , 6 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Das Haupt¬

quartier der japanischen Nordchina - Garnison meldet einen
weiteren erfolgreichen Vormarsch der japanischen Truppen
südwestlich von Kalgan . An der Schansi - Tschachar - Erenze
wurde bei Tonischen in der Nahe von Suiyuan die Eisen -

A . H . Linnenkohl . . « « jr ; : ? . , . .
am Platze .

a ! ienbogengassel5,Kirchgasse54

bahnlinie überschritten . Gleichzeitig konnten die japanischen
Truppen im Süden von Tientsin bis Machang Vordringen
und die chinesischen Stellungen am Machang - Fluß angreifen ,
dessen Dämme von den Chinesen zur Verteidigung der Stadt

Machang durchstoßen worden waren . Durch die letzten
Operationen konnten die Japaner eine zusammenhängende
Front Herstellen , deren Flügel auf der einen Seite bis nach
Suiyuan an der Grenze der Provinz Tschachar und auf der
anderen Seite bis nach Machang vorgeschoben sind .

Auf dem Vormarsch nach Gijon .

Celorio im Westen von Llanes besetzt .

Salamanca , 7 . Sept . ( Funkmeldung ) . 3m nationalen

Heeresbericht vorn Montag heißt es :
Asturien : Unsere Kolonnen besetzten Celorio im

Westen von Llanes .
Leon : An einigen Abschnitten leichtes Feuer .
Aragon : Der Gegner , der am Vormittag und am

Nachmittag unsere Stellungen angrisf , wurde jedesmal m i t

starken Verlusten für ihn zurückgeschlagen .
Die Südarmee meldet kleinere Kampfhandlungen .
An den anderen Fronten nichts Neues .
Llanes , das bereits gestern in die Hände der Nationalen

fiel , ist eine Hafenstadt von 30 000 Einwohnern ,

WARTTURM Restaurant

in der sich ein Elektrizitätswerk befindet , das über 40 Ort¬

schaften in Asturien mit Licht versorgt . Die Kommunisten
haben alle politisch rechtseingestellten Männer aus Llanes

nach Gijon verschleppt . Außerdem wurden von den Bolsche¬
wisten 30 katholische Frauen festaenommen und nach grau¬
samen Züchtigungen gefeßelt ebenfalls gewaltsam fortgeschafft .

Der Reichsarbeitsdienst in Nürnberg eingetrosse » .
Die Arbeitsmänner marschieren durch den alten Teil der Stadt . ( Preffe -Vild - Zentrale , Zander -K .)
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Rennen Sie die Stadt
,

wo man Wader verkauft ?
Sie liegt in Braunschweig , heißt
Schöningen und ist durch ihr hartes
Wasser bekannt . Die Hausfrauen
stehen hier buchstäblich nach weichem
Wasser Schlange und zahlen bis

zu 20 Pfennig je Eimer . Ein teures

Vergnügen , nicht wahr ?

Wie viel einfacher ist da das Ar¬

beiten mit Henko ! Man verrührt

vor Bereitung der Waschlauge
( am besten 15 Minuten vorher )
einige Handvoll Henko Bleich¬
soda im Kessel und hat auf diese
einfache und billige Weise immer

das schönste weiche Waschwasser !

In weichem Wasser ist das

Waschen nicht nur viel billiger —

die Waschlauge schäumt auch besser !

HlOtb/S ?
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ür viele Jahre , nur weil gewisse Buchführungsvorschriften
zum Beispiel bei der Umsatzsteuer ) nicht beachtet worden
ind , oder weil durch Betriebsprüfung höher , zu veran -

agende Steuerverhältnisse festgestellt wurden , wird ein Ent¬

gegenkommen dann gerechtfertigt sein , wenn durch die Steuer¬

nachforderung der Betrieb oder der Lebensunterhalt des

Pflichtigen erheblich gefährdet würden . Steuerforderungen ,
die auf offenbar unrichtiger Gesetzesanwendung durch das

Finanzamt beruhen , sind im allgemeinen zu erlassen . Bei un¬

wirtschaftlichen , lebensunfähigen Betrieben soll ,
ein Erlass

versagt werden ; was im Wirtschaftsleben unheilbar krank

ist , bedarf keines Schutzes .

sonders angeordnet ist .
Dr . Eylert nennt auch einige Grundsätze aus der Praxis

des Billigkeitsverfahrens . Rücksichtnahme ist danach bei An¬

tragstellern geboten , die für den Lebensunterhalt einer

kinderreichen Familie zu sorgen haben oder sich in der

Kampfzeit durch stärksten Einsatz für das Dritte Reich be¬

sonders verdient gemacht haben . Bei Juden ist strengster
Massstab anzulegen . Der Steuerpflichtige muß eines Steuer¬

erlasses würdig sein . Bei Nachforderung von Steuern , oft

Gerechte Besteuerung .

Wann können Steuern aus Billigkeitsgründen erlasse «
werden ?

Der Grundsatz der gerechten und gleichmäßigen Behand¬
lung aller Steuerpflichtigen macht eine für alle Steuergesetze
gültige allgemeine Gesetzesbestimmung nötig , die die Hand¬
habe bietet , um unbillige steuerliche Ergebnisse im Billig¬
keitsweg zu mildern oder zu beseitigen . Aber diese Be¬

stimmung , nämlich § 131 der Reichsabgabenordnung , gibt ,
wie Oberregierungsrat Dr . Eylert vom Reichsfinanz¬
ministerium in der „ Deutschen Steuerzeitung

"
hervorhebt ,

keinen Rechtsanspruch auf Steuererlaß . Andererseits gibt
sie den Behörden nicht nur die Befugnis zu einem Erlaß von
Steuern , sondern auch zu Billigkeitsmaßnahmen jeder Art .
Eine Unbilligkeit ist allerdings nur anzunehmen , wenn die

Fortführung des gewerblichen oder landwirtschaftlichen Be¬
triebes erheblich gefährdet wird , oder wenn die Bestreitung
des notwendigen Lebensunterhaltes vorübergehend oder
dauernd gefährdet wird . Ob diese Voraussetzungen vorliegen ,
ist eine Tatfrage , die Eylert nach nationalsozialistischer
Weltanschauung beantwortet wissen will , das heißt nach dem

Grundsatz : Alles ist richtig , was dem Volksganzen nutzt , und
alles ist falsch , was dem Volksganzen abträglich ist . Bei
einem Steuerpflichtigen mit großem Einkommen oder mit

Vermögen kommt daher nach seiner Meinung ein Billigkeits¬
erlaß überhaupt nicht mehr in Betracht , soweit er nicht be -

Eine stolze Bilanz .

Die Beamten folgte « dem Ruf des Führers .

Der Reichsbund der Deutschen Beamten , Gau Hessen -

Nassau , legt einen Bericht vor , der einen Überblick über die

Beteiligung der Beamten an der Arbeit der Bewegung gibt
und dann ganz allgemein in die Aufgabengebiete der ein¬

zelnen Abteilungen des RDB . einführt . Zunächst zeugt eine

lange Zahlenreihe von der Opferbereitschaft der

nationalsozialistischen Beamtenbewegung des Gaues Hessen -

Nassau , die unter der Führung unseres Gauleiters die Ee -

burtsstätte der NS .-Beamtenbewegung gewesen ist . 56 398

Mitglieder des Reichsbundes der Deutschen Beamten unseres
Gaues haben im Jahre 1936 526 000 RM . durch Gehalts¬

abzug für das WHW . aufgebracht . 100 000 RM . wurden für
die Hitlerfreiplatzspende , Weihnachtsspende , Pfundsammlung
u . a . m . gespendet . Herauszugreifen ist , daß die erste Eau -

stratzensammlung im Februar dieses Jahres , die die Be¬

amtenschaft mit der NSV . durchführte , 92 000 RM . brachte .

Zur Förderung der Arbeitsbeschaffung wurden für 20 000

RM . Arbeitsbeschaffungslose verkauft und für unsere

Spanienslüchtlinge 16 994 RM . gesammelt . Die weiblichen
Beamten spendeten zum Geburtstage des Führers 90 Baby¬

korbwagen im Werte von 4000 RM . und für das WHW .
1936 Bekleidungsstücke im Werte von 6000 RM .

Die Beamtenschaft macht jedoch nicht Halt bei diesen

Spenden , sondern sie arbeitet aktiv an den Aufgaben der

Bewegung mit . 3633 Beamte sind Politische Leiter , 7970

Beamte gehören der SA ., SS . und dem NSKK . an , 4782

tuen Dienst als NSV .-Walter und 1510 Beamte begleiten

verantwortliche Führerstellen in der Partei , 90 bis 95 % der

Beamten gehören darüber hinaus dem Reichsluftschutz¬
bund an .

Der Rechenschaftsbericht des RDB ., Gau Hessen - Nassau ,

zeigt dann weiter die Arbeit der einzelnen Abteilungen auf ,
die der Schulung und Ausrichtung der Beamten dienen , gibt
ein Bild der verantwortungsvollen Kassenfllhrung , der

Sozialeinrichtungen , wie Enftchuldung , Erholungsfürsörge ,
Notfallunterstützungen und Sterbegeldkasse . Auf di « Arbeit

der Presseabteilung , der Rechtsberatungsstelle , sowie die 8lt «

beiten der Fachschaften eingehend , ist der Rechenschaftsbericht
eine großartige Darstellung der Mitarbeit der national¬

sozialistischen Beamtenschaft an den Aufgaben , die die Be¬

wegung dem gesamten Volke stellt .

__ Wiesbaden erhält eine Jugendschutzkammer . Von den

51 im ganzen Reich errichteten Jugendschutzkammern hat

auch eine beim Landgericht Wiesbaden ihre Tätigkeit

Die Hessen - Nassauer in Nürnberg .

Gauleiter Sprenger bereits eingetroffen .

Nachdem der Gau Hessen -Nassau vor Wochen mit den um¬

fangreichen Vorbereitungen für den Reichsparteitag 1937 be¬

gonnen hatte , fuhr am Montagfrüh der erste Sonderzug mit

Politischen Leitern von der Eauhauptstadt nach Nürnberg .
Diesem Zug , der tzegen 13 Uhr in Nürnberg eintraf , folgte um
9 Uhr ein zweiter , der die Kongressteilnehmer und Zuschauer
des Kreises Groß -Frankfurt , die Studenten - und Gau - Aus¬

wahlmannschaft nach der Stadt der Reichsparteitage brachte .
Die übrigen sieben Sonderzüge werden im Laufe des Diens¬

tags erwartet . Gauleiter Sprenger traf am Montag¬
mittag in Nürnberg ein .

Als der erste Sonderzug unseres Gaues über die Höhen
des Spessarts in das schöne Frankenland hineinfuhr , zeigten
die Bahnhöfe auf der gesamten Strecke reichen Blumen - und

Fahnenschmuck . Die Dörfer und Städte prangten im festlichen
Kleid , das immer farbenprächtiger wurde , je mehr sich der

Zug der Stadt der Reichsparteitage näherte . An den Bahn¬
dämmen standen dir Jungen und winkten den Nürnberg -

Jch diene Hindenburg !
Von Ministerialrat Dr . Karstedt , Berlin .

Wer einmal genötigt war , in der - Öffentlichkeit um

Geldspenden zu werben , wird mir bestätigen , daß es erfreu¬
lichere Beschäftigungen gibt . Und doch ! Nun mich anläßlich
des bevorstehenden 90 . Geburtstages Hindenburgs das
Kuratorium der Hindenburg - Spende als seinen ehren¬
amtlichen Geschäftsführer beauftragt hat , die Öffentlichkeit
erneut anzugehen , überwiegt letzten Endes das Gefühl der

Freude , einen kleinen Teil des Dankes abtragen zu dürfen ,
den jeder von uns dem großen alten Manne schuldet .

Sieben Jahre lang , von seinem 80 . Geburtstage bis zu
seinem Tode , habe ich Hindenburg dienen dürfen , indem ich
unter seiner Aufsicht und nach seiner Weisung die Geschäfte
der von ihm 1927 errichteten Stiftung führte , Jahre , die

mich vor allem dem Menschen Hindenburg in seiner abge¬
klärten Güte , aber auch mit seinem gesunden Menschen¬
verstand und seinem treffenden Urteil nahebrachten . Ein so
warmes Herz er für die Nöte aller hatte , die in ihrer Be¬

drängnis Hilfe von ihm erwarteten , so skeptisch aber war er

auch , wenn solche Bitten in einen ihn verhimmelnden
Schwulst gekleidet waren . Es gab keinen natürlicher
empfindenden Menschen als Hindenburg , und wenn er auch
weit von weichlicher Gefühlsseligkeit entfernt war , so konnte

er doch gelegentlich unter vier Augen Töne anschlagen , die

dem Hörer ans Herz griffen . So , wenn er auf den von ihm

so hoch verehrten alten Kaiser Wilhelm I . zu sprechen kam

und aus seinem glänzenden Gedächtnis Einzelheiten plastisch

entstanden , oder wenn er nach einem Vortrag , in dem ich

ihm 1932 gerade in der wirrsten Zeit Deutschlands Mit¬

teilung von so viel klingenden Sympathiekundgebungen zur
Hindenburg - Spende gemacht hatte , mir sagte : „ Ich freue
mich , daß es doch noch Leute gibt , die gut von mir denken .
Manchmal möchte ich glauben , ich hatte überhaupt keine

Freunde mehr .
"

Solche Worte , hinter denen man das Gefühl
der Bitterkeit und der Vereinsamung spürt , wurden zum An¬
trieb für um so intensivere Arbeit , wenn man dann wieder
merkte , mit welch

'
inniger Dankbarkeit et die Hingabe der¬

jenigen würdigte , die in dem Wirken für und um ihn ihrer
Verehrung Ausdruck gaben .

Der große alte Mann ruht seit drei Jahren an der
Stätte , die das Entstehen seines Ruhmes sah . Aber es wird
allen , die mit und unter ihm arbeiten durften , so gehen wie
mir : Seine schlicht - gütige Art taucht vor dem geistigen
Auge immer wieder auf , aneifernd und mahnend zu dem

Grundsatz : Der einzelne ist nur ein dienendes
Glied des Ganzen ! So mag und soll er in uns weiter¬
leben als der Heros und zugleich der menschlich so Große !

Und in diesem Sinne bitte ich meine deutschen Volks¬

genossen :
Wenn jetzt nun zum 90 . Geburtstage Hindenburgs der

Ruf der Hindenburg - Spende an euch geht , so denkt
daran , daß ihr ihn ehrt , indem ihr seine Schöpfung , die

Hindenburg - Spende , unterstützt , sein Denkmal

sozialen Denkens und Fühlens erhalten helft und
damit die Möglichkeit gebt , in Hindenburgs Sinn weiter zu
wirken . Dann umschließt jede Gabe das stolze Bekenntnis :

Ich diene Hindenburg !
*

In der Schalterhalle des Wiesbadener Tagblatts
werden Spenden jederzeit entgegengenommen .

zum Schutze der deutschen Jugend aufgenommen . Ihre Ein¬

richtung bedeutet einen weiteren Schritt vorwärts auf dem

Wege nationalsozialistischer Rechtsgestaltung .

— Wiedereinziehung von Soldaten zur Ableistung des

Dienstpslichtrestes . Soldaten , die aus häuslichen , wirtschaft¬

lichen oder beruflichen Gründen nach § 10 ( 2 ) der Heeres - ,
Marine - und Luftwasfen - Entlaffungsbestimmungen vor¬

zeitig aus dem aktiven Wehrdienst entlassen worden sind ,
sind zur Ableistung des Restes ihrer aktiven Dienstpflicht von

den Wehversatzdienststellen wieder einzuziehen , wenn 1 . .
die

für die vorzeitige Entlassung maßgebend gewesenen Gründe

nach Feststellung der für den Wohnort des Entlassenen zu¬

ständigen Kreispolizeibehövde förtgefallen sind , 2 . der Ent¬

lassene zu einem Zeitpunkt , zu dem die Wiedereinstellung in

Frage kommt , das 27 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat .
Die

'
Wiedereinstellung kann unabhängig vom allgemeinen

Einstellungstage jederzeit erfolgen , wenn der Wiedereinzu¬

stellende bis zum Tage seiner vorzeitigen Entlassung min¬

destens zwei Monate gedient hat . Anderenfalls erfolgt dre

Wiedereinstellung zum nächsten Rekruten - EinsteNungs -

termin .
— Eisdielen fallen unter den Gaststättentarif . Das

Landesarbeitsgericht Frankfurt a . M . hat eine grundsätzliche

Entscheidung gefällt , die für die Inhaber von Eisdielen von

Bedeutung ift Die Klägerin war als Servierffräulein ut

einer Eisdiele beschäftigt und verlangte Entlohnung nach

dem Gaftstättentaris . Die Beklagte vertrat demgegenüber
die Ansicht , daß Eisdielen nicht unter den Gaststättentarif

fallen , weil bei Aufstellen des Tarifs noch niemand an Eis¬

dielen dachte . In der Urteilsbegründung des Landes¬

arbeitsgerichtes wird dieser Einwand als falsch bezeichnet .

Das Landesarbeitsgericht entschied , daß grundsätzlich jeder

Betrieb , in dem Speisen oder Getränke zum sofortigen Ver¬

zehr abgegeben werden , unter den Gaststättentarif fallt .

Wenn in diesem speziellen Falle die Klage abgewiefen wer¬

den mußt « , so nur deshalb , weil die Klägerin nicht zehn
Stunden am Tage gearbeitet habe . Der Tariflohn sei aber

auf Grund einer zehnstündigen Arbeitszeit errechnet . JDi «

Klägerin habe aber nur acht Stunden gearbeitet und könne

daher auch nicht den vollen Tariflohn für zehn Stunden be¬

anspruchen . Die Entlohnung , die sie erhalten habe , müsse

aber nach der sinngemäßen Anwendung des Tarifs als an¬

gemessen gelten .
— Schutz vor Enteneiervergiftu « g . Zur Aufklärung der

Bevölkerung ist in einer „ Verordnung über Enteneier " des

Reichs - und preußischen Ministeriums des Innern bestimmt
worden , daß im Verkehr befindliche Enteneier die deutlich

lesbare Aufschrift „ Entenei ! Kochen !" tragen müssen .

Weiterhin muß an den Behältnissen , in denen Enteneier

feilgehalten werden , die deutlich lesbare Aufschrift „ Enten¬

eier ! Vor dem Gebrauch mindestens 8 Minuten kochen oder

in Backofenhitze durchbacken
"

angebracht sein . Und schließlich

ist in den Geschäftsräumen und Verkaufsständen , tn denen

Enteneier feilgehalten werden , ein große „ Schild an¬

zubringen , das die deutlich lesbare Aufschrift trägt . „ Enten¬

eier dürfen zur Verhütung von Eesundheitsschädigungen

nicht roh oder weichgekocht verzehrt oder zur Herstellung von

Puddings , Mayonnaise , Rührei , Setzei , Pfannkuchen usw .

verwendet werden . Sie müssen vor dem Genuß mindestens
8 Minuten gekocht oder beim Kuchenbacken in Backofenhitze

völlig durchgebacken werden .
"

— Hohes Alter . Fräulein Maria Fischer , Weißen¬

burgstraße 4 . begeht am 8 . September bei geistiger und

körperlicher Frische ihren 80 . Geburtstag .

fahrern zu . Die Arbeiter am Wege , die für einen Augenblick

ihr Tagewerk unterbrachen , hoben die Hand zum deutschen

Gruß .
Es erübrigt sich , über die Stimmung der Fahrtteilnehmcr

zu sprechen . Viele waren bereits 1934 und 1935 in Nürn¬

berg , manche gehörten vielleicht schon damals der HI . an . Sie

trafen sich wieder und tauschten ihre Erlebnisse aus . Während

dieses Austausches wuchs die Erwartung für den neuen

Parteitag , dem sie entgegenfuhren . Vom Hauptbahnhof in

Nürnberg marschierten die Teilnehmer des ersten Zuges aus

unserem Gau , der die Politischen Leiter aus dem Kreis Gross -

Frankfurt umfaßte , nach der Hans - Schemm - Schule , dem Stand¬

quartier des Gaues Hessen -Nassau , das sie ebenso gut vorbe¬
reitet sanden , wie die Fahrt selbst .

Ehrenvolle Beauftragung des Gauwerkscharführers Holzapfel .

Der Eauwerkscharführer des Gaues Hessen - Nassau , Holz¬
apfel , wurde in die A u fma r s ch l e i t u n g in Nürnberg
berufen und zum Stab des Oberstwerkscharfuhrers Schneider
abkommandiert . An seiner Stelle führt während des Reichs¬

parteitages Werkscharbannführer Schneiderbanger die nach

Nürnberg entsandten Werkschar -Einheiten .

^
WiesbadenOiebnkh . E

Ein Freudentag . Besondere Ehrungen wurden dem
diamantenen Hochzeitspaar Ehr . Fr . S t ä d t l e r am Sonn¬

tag in reichlichem Maße zuteil . 8 Kinder mit 14 Enkeln
und 6 Urenkeln nahmen an der Feier teil . Pfarrer Albert

nahm im Familienkreise die kirchliche Feier vor . Die preuß .
Staatsregierung ließ Glückwünsche und ein Geschenk durch
den Polizeipräsidenten übermitteln . Ferner ließen Glück¬

wünsche überbringen Oberbürgermeister Dr . Mix namens
der Stadtverwaltung und die Evang . Landeskirche . Das

Biebricher Männerquartett erfreute das Jubelpaar durch ein

Ständchen .

Kneipp -Kur - Wegweiser kostenlos .....
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Wiesbaden - Schierstem .

Humoristisches Schwimmfest im NSK .- Bad . Zum Ab¬

schluß der diesjährigen Sommersaison veranstaltete am

Sonntag derNationaleSportklubin keinen Anlagen
im Schiersteiner Hafen ein humoristisches Schwimmfest . Mit

einer Begrüßungsansprache der Kameraden Hauck und Weber

wurde das Fest eröffnet . Das Programm fand großen An¬

klang . Besondere Erwähnung verdienen die Nummern :

„ (Eine Pferdedressur
" und der „ Sicherheitsschwimmer

"
. Ein

älterer Herr , ausgerüstet mit einem Korkrina , Luftballon ,
zwei Schweinsblasen und einem Abkühlungsinstrument , ver¬

suchte mit ängstlichem Gefühl ein nasses Bad zu nehmen .

Doch ehe er sich in das Naß stürzte , kühlte er sich mit einer

Flitspritze vorsichtig an Armen , Brust und Schläfen ab . Eine

Freude für groß und klein bildete das „ Radrennen " im

Wasser . Ein mächtig großer Siegerkranz , bedeckt mit Dick¬

wurzblättern , winkte dem glücklichen Gewinner . Besonderes
Interesse erweckten das Kunstspringen der Männer „ und die

Figurenreigen der Mädchenjugendabteilung . Gebührendes
Lob darf der vier Mann starken Kapelle zugesprochen wer¬
den . Ein außerordentlich starker Besuch und ein herrliches
Wetter bildeten den schönsten Rahmen zu dieser feuchten Ver¬

anstaltung .

Frühnebel über dem Rhein . In immer stärkerem Maße
treten im Rheintal jetzt Frühnebel auf , die sich für die

Schiffahrt störend auswirken .

Hasentod . In letzter Zeit konnte man immer wieder die

Feststellung machen , daß auf der Fernverkehrsstraße während
der Dunkelheit eine Anzahl vom Scheinwerferlicht geblen¬
deter Hasen von Kraftfahrzeugen überfahren wurde . Man

möge in solchen Fällen mehrmals abblenden , Meister Lampe
kann sich dann in Sicherheit bringen .

Wiesbadsn - Dohhsim .

Die zweite Kartoffelkäsersuche , die in den letzten Tagen
von den älteren Schuljahraängen unter Aufsicht der Lehrer
und Feldhüter durchgeführt wurde , verlief ebenfalls er¬

gebnislos .
Aus der Siedlung Freudenberg . Zimmermann August

Beltz und Frau Elise , geb . Weber , Lilienweg 55 , feiern am
8 . September das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - DierstadL .

Die Kirchweihtage waren von herrlichstem Wetter be¬

günstigt . Alle Lokale waren überfüllt und eine echte Kerbe¬

stimmung herrschte bis in die frühen Morgenstunden .
Karussell , Schiffschaukel und Buden waren dicht umlagert ,
kurz , das alte Volksfest hat in jeder B « iehung seinem
Namen Ehre gemacht und auch die Nachkirchweih am kom¬
menden Sonntag dürfte nochmals ein Erfolg werden .

Unfall . Ein 17jähriger Schlosserlehrling von hier kam
mit der rechten Hand in die Schleifmaschine , wobei ihm der

Ring - und Mittelfinger gebrochen wurde .



Dienstag . 7 . September 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 208 . Seite 7 .

Aus Gau unWrovinz .

Taunus und JVLain .

Das Homburger Laternenfest .

— Bad Homburg , 6 . Sept . Als am Samstag die

Dunkelheit eintrat , bot sich den Besuchern der Bäderstadt ein

einzigartiger Anblick . Zehntausende von Lämpchen und

Lampipns erglühten und schmückten die Straßen , in denen

besonders verschiedene alte Fachwerkhäuser und die ffeinen

Häuschen der Altstadt ein romantisches Bild boten . 2luf den

Straßen war es einfach unmöglich , durch das Gedränge der

Menschen durchzukommen . Man kann sich in Homburg nicht

entsinnen , jemals solche Menschenmassen zu einer festlichen

Veranstaltung zusammengesehen zu haben , nicht einmal in

den Zeiten des Glanzes , da Europas Fürsten sich in der

Bäderstadt ein Stelldichein zu geben pflegten . Ein großer

Festzug mit vielen Wagen bewegte sich durch die vom Schein
der bunten Lampen erhellte Stadt . Das Wetter , das die

Homburger am Samstag so außerordentlich begünstigt hatte ,
blieb ihnen auch am Sonntag und Montag treu , in dessen
Mittelpunkt der große Kinderfestzug stand .

— Hahn , 6 . Sept . Unter Leitung seines Chormeisters ,
Herrn L . Gerhard , Steckenroth , veranstaltete der hiesige

Männergesangverein „ Eintracht
" im Saakbau Götz am

Sonntagabend ein Chorkonzert , das dem Berein ein gutes

Zeugnis ausstellt . Im Verlause des Abends fand eine Ehrung
der Sänger Willi Frankenbach und August Mehl statt ,
die beide 30 Jahre dem Verein angehören . Der Vorsitzende
des Vereins überreichte beiden ein Diplom . Die Klavierbe¬

gleitung hatte Herr Lehrer Brugaier übernommen . Die zahl¬

reich erschienenen Gäste spendeten verdienten Beifall .

— Bleidenstadt , 6 . Sept . Endlich ist es der Rührigkeit
des Vorsitzenden des hiesigen Verschönerungsver¬
eins gelungen , die Genehmigung zur Anlage eines

Schwimmbades zu erlangen . Die Anlage wird zwischen
Hahn und Bleidenstadt im Wiesengrund Kotzenbach erstehen .
Das Bassain wird 51x25 Meter groß werden . In das Pro¬

jekt werden sich die Gemeinden Hahn und Bleidenstadt teilen .
Die Arbeiten werden mit Beginn des nächsten Jahres be¬

gonnen . Damit wird einem langgehegten Wunsche eines

großen Teiles der Bevölkerung entsprochen . — In den letzten

Tagen wurde hier eine NSV .- K r a nk e n s chwe st er durch
Herrn Landrat Herrchen eingeführt . — Wer durch das
Aartal fährt , bewundert die Blumenpracht des Bleiden -

stadter Bahnhofs . In eitzern großen Blumenbeet blühen
Eoldraute und andere Herbstblumen in üppiger , bunter

Sülle . Auch die Fenster des kleinen Bahnhofs sind reich mit
lumen geschmückt und bieten den zahlreichen Besuchern des

Dörfchens einen freundlichen Willkommensgruß .
____________

= Hohenstein i . T . , 6 . Sept . Aus den Wäldern wird

täglich Holz , das teils aus der Schneebruchkatastrophe ^
teils

aus der letzten Fällungsperiode stammt , in großen Mengen

abgefahren und nach dem Bahnhof im Tal gebracht , wo die

Verfrachtung stattfindet . — In der Nähe des Dorfes befindet

sich ein Fuchsbau mit einer Anzahl junger Füchse , die sich

anscheinend eines sehr großen Appetits erfreuen . Wohl
100 Hühner und Küken sind der Freßgier dieser Tiere wohl

schon zum Opfer gefallen . Der Fuchs , der sich allmählich zu
einer richtigen Dorfplage entwickelt , wurde neulich beob¬

achtet , wie er von einer Haustreppe herunter ein Huhn

holte . Ein anderes Mal lag er hinter einem Schuppen auf
der Lauer . Füchsle , der Jagdpächtcr ist schon hinter dir her !

Mus dem Rfteingau .

Vier Menschenleben gerettet !

) ( Erbach , 6 . Sept . Bei dem Versuch , einen eisernen

Nachen an einen zu Berg fahrenden Schleppzug anzuhängen ,
wurden vier junge Leute aus dem Nachen geschlagen und

kamen mitten der Strömung des Rheines in ernste Lebens -

gesahr . Einer von ihnen war Nichtschwimmer . Die mit

dem Wasser kämpfenden jungen Leute wurden von dem

Fährmann Franz Halm - Erbach beobachtet . Er eilte

ihnen sosort zu Hilfe und rettete sie sämtlich von dem

sicheren Ertrinkungstod . Es find jetzt insgesamt acht Men¬

schen, die dem mutigen Eingreifen von Fährmann Franz

Halm ihre Rettung auf dem Rhein zu verdanken haben .

Berkehrsunsälle verursachten Knochendriiche .

) ( Lstrich , 6 . Sept . Am Sonntagvormittag zog sich ein

Östlicher aus einer Fahrt mit dem Motorrad bei Schlangen¬
bad einen Schlüsselbeinbruch und erhebliche Verletzungen im

Gesicht und am Bein zu . Er mußte in das Stöbt . Kranken¬

haus nach Wiesbaden übergeführt werden . — Auf der Auto -

Umgehungsstraße in Hattenheim wurde eine hier wohnhafte

Frau , die trotz des Verbotes mit dem Fahrrad die Strage

befuhr , von einem Wagen erfaßt und mehrfach verletzt .
Am Sonntagabend streifte am westlichen Ortseingang ein

Motorradfahrer einen hiesigen Einwohner derart heftig , dag
der Angefahrene beim Stürzen sich einen zweifachen Unter¬

schenkelbruch zuzog . Der Verunglückte wurde in das Elt -

citfet Krankenhaus gebracht .

Eeneralfeldmarschall von Mackensen besucht einen

Schulkameraden .

) ( Winkel , 6 . Sept . Im Anschluß an das Altveteranen -

Trefsen in Bad Ems traf am Sonntag Eeneralfeldmarschall

von Mackensen in Begleitung seiner Gattin und
mehrerer höherer Offiziere bei seinem Freund und Schul¬
kameraden Weingutsbesitzer Ludwig Grün zu Besuch ein .
Es ist wohlverständlich , daß ganz Winkel sofort nach Ve -
kanntwerden dieses hohen Besuches reichen Flaggenschmuck
anlegte und damit dem beliebten und allverehrten Heer¬
führer einen herzlichen Empfang bereitete . Rach dem
Aufenthalt im Hause Grün fuhr der Generalfeldmarschall ,
von lauten Heilrusen begleitet , nach Östlich zur Weiter¬

fahrt mit dem dort liegenden Pionier - Motorboot . In

Östlich unterhielt er sich mit den erschienenen Kriegsteil¬
nehmern und ehrte Polizei -Hauptwachtmeister Steinheimer
als Träger des E . K . I mit besonderen Fragen nach desien
Kriegserlebnisien . Zum Abschied rief Bürgermeister Koch
dem Gast des Rheingaues ein freudiges Siegheil nach , wäh¬
rend Böllerschüße am alten Kran krachten .

) ( Eltville , 6 . Sept . Mitte September wird voraussicht¬
lich im unteren Stockwerk des ehemaligen Lehrerinnen - Semi -

nars der von einer geprüften NS .- Kindergärtnerin gelei¬
tete NS . - Kindergarten eröffnet . — Am Mittwoch

dieser Woche , abends 7 Uhr , ist allgemeiner Weinbergs¬
schluß . — Am Sonntag unternahm der Taunusbund ,
Ortsgruppe Eltville , eine Wanderung in den Rheingauer
Hinterlandswald . — Der Jahrgang 1877 feierte in engerem
Rahmen am Samstag gemeinsam seinen 60 . Geburtstag .

) ( Erbach , 6 . Sept . Die Kanallegungsarbeiten und die

Stratzeninstandsetzungen am Bahnhof und an der Obst - Groß¬
markthalle sind beendet und bedeuten — abgesehen von der

mit ihnen verbundenen Arbeitsbeschaffung — einen wert¬

vollen Beitrag zur Verschönerung des Ortsbildes und der

Verkehrssicherheit .
— Riidesheim , 7 . Sept . Am 9 . September feiert Josef

Endres sein 25jährigcs Arbeitsjubiläum bei der Wein -

Handlung Leon von Beckerath . Es wurde ihm die Ehren¬
urkunde von der Industrie - und Handelskammer Wiesbaden

mit noch anderen Geschenken überreicht . - - Am Samstag traf

der 50 . „ KdF .
" -Sonderzug aus Erfurt hier ein . Am Abend

fand im „ Felsenkeller
" eine Begrüßungsfeier statt . Ober¬

inspektor Grams , der das 50 . Sonderzugjubiläum feiern
konnte , wurde eine besondere Ehrung zuteil . Ihm wurde

durch die Stadt ein großes Bild des Nationaldenkmals über¬

reicht . Am Sonntag verließen die Gäste wieder den Rheingau .

Mus Hessen .

Unbekannter starb im Krankenhaus .

— Mainz , 6 . Sept . In den frühen Morgenstunden des

Sonntags wurde in der Rosengasse ein Mann unbekannter

Herkunft bewußtlos aufgesunden . Er starb kurz nach seiner

Einlieferung ins Krankenhaus .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Uuterhaltnngsblatt
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Haarausfall ?
Qtufbauftoffe für bas Saar —
Kalium . Kalzium , Kieselsäure ,
Eisen — enthält reichlich bie
Brenneffel . Echter Brenneffel -

AuSzug ist
Arya - Laya

-Drennefsel - Haartvasfer
Dielen half eS . Flasche 1.75 und

2.95 RM .
Reformhaus Stegmayer
Saalgasse 36 (am Kochbrunnen ) .

MANN
ZU MIR KOMMEN

ASSEN
■ ■ SIE DEN

Sein Besuch verspricht was , das sieht
man schon an der schön aufgemachten
Geschäftskarte e Es ist wirklich so :
Eine vornehm , eigenartig und persön¬
lich gestaltete Geschäfts - und Besuchs¬
karte schafft bei Besuchen immer Be¬
achtung und Aufmerksamkeit . Lassen
Sie Ihre Geschäfts - und Besuchskarten
von uns herstellen . Auch Ihnen werden
wir , wenn es gewünscht wird , etwas
Besonderes liefern .

L . SCH ELLEN BERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher 5963 !

Die kluge Hausfrau nimmt

bewährt leit über 100 Jahren .

Versteigerung .

Donnerstag , 9 . Seut 1937 , Dormittags 9 % Ubt
beginnend und durchgehend ohne Pause in meinem
Versteigerungslokal

2 SchUlerplatz 2

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 weih . Schlafzimmer mit 2 Betten , Wollmatratzen ,
Sviegelschrank und 2 Nachttischen :

1 Eichen -Schlafzimmer in . 2 Betten . Patentrahmen .
Sviegelschrank . Waschkommode u . 2 Nachttischen :

2 Periertevviche , Brücken . Kelims , türk . Wandbehang :
Schöner antiker Dieleaschrank , Bauernschrank ein -
tür . Frankfurt . Schrank , oval . Louis -XVI .- Tischchen .
Roilack - Barock - Kommodchen . Eichen - Truhe :
Biedermeier -Möbel : Mabag .- Eckichrank . Krrschb, -
Vitrine . Sofas . Kommode . Sekretäre ^ ..^ Klapptisch ,
Stühle ( darunter auch Barockstühle ) . Nähtisch . Nah -
stock u . Uhren :
mite alte und moderne Oelgemalde :
Geschnitzt . Eichen -Büfett , gr . rund . Auszugtisch und
12 Eobelimtühle : _ r
Sehr aut . Ibach -Flügel . Leder - Klubgarnitur ( Sofa
u . 2 Sessel ) . Divlornatschreibtische . amerik . Roll -
vult . Couche . sonstige Holstermöbel . Rauchtisch ,
Kleider - u . Wäscheschränke . Büfetts . Kommoden m .
u . ohne Marmor . Bücherregal . Eichen - Standuhr .
Mesiina - u . Holzbetten , z. T . mit Matratzem Kinder¬
bett m . Matr . . Tisch - und Leibwäsche . Vorlagen ,
Trevoenläufer u . Schoner , deutsche Teppiche . Por¬
tieren . Vorhänge . Staubsauger . Teewagen ,
Trumeau - u . andere Spiegel , Tische u . Stühle aller
Art . darunter rnod . rund . Euben -Auszugtisch mit 6
vasi . Lederstühlen . Rohrbank u . 2 Sessel . Rahmasch . .
Rollwand . Wandschirm . Blumentische . 2fl . Gasherd
m . Backofen . Easheizöfen . Küchenichränke . Anrich¬
ten . Küchen - u . Sausgerät . Beleuchtungskörper , ar .
Hutkoffer . Ofenschirme . Zinkbadewanne . Eisschranke .
Wohlmuth - Seilavvarat . Wsinschrank f . 100 Fl . , so¬
wie gute Aufstell - und Dekorationsgegenstände u .
vieles hier Nichtgenannte .
Besichtigung während der Geschäftszeit und 2 Stun¬
den vor Beginn .

Karl Hecker
Versteigerer

Schillervlatz 2 .
und Tarator .

Telephon 23065 .

Odisenmauiwlal
eigene Herstellung , wieder vorrätig
125 Gramm 25 Pfennig

Grether , Neugasse , Stadtküche

.

I

Machen Sie

Ihrer Familie

eine JFreude

und sparen Sie zugleich !

Stück

20 Pf .

Kaufen Sie im nächsten guten Lebensmittelgeschäft
ein Stück Velveta für 20 Pf . Alle Ihre Lieben werden

davon begeistert sein und Sie selbst werden mit dop¬

pelter Freude feststellen , daß Sie damit 6 — 8 Brote

schmackhaft belegen können . Denn Velveta streicht

sich wie Butter . Kenner behaupten sogar , daß er

zum Brot ohne Butter am besten schmeckt . — Vor

allem aber : Velveta ist wunderbar zart und würzig

und dabei außerordentlich nahrhaft — ein hochwertiges

Milchprodukt mit 45 ° /0 Fett i . T . und reichem Gehalt

an Milchzucker , Milch -Albumin und Milch - Mineralien .

Edler Chester - Rahmkäse gibt
ihm die geschmackliche Grund¬

lage .

KBAFT ’ S

Velveta

. . . jftrt ^ cftf - rieft ,

xne , (RmH -or /
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Morgen letzter Tag !
'

M

HlmPalasi

STOSS NACHF. TAUNUSSTRRSSEZ

Wer ist

LUZIFERS
der geheimnisvolle Telepath und Gedankenleser

Adolph Joost Im Vorprogramm :

EEHai
Nöckten Sie

Sämtliche Ermäßiaunqs - U

karten der Parte .oliede -

rungen verlieren morgen ft

Mittwoch . ihre Gültiake t s

4 . 00 , 6 . 15 und 8 . 30 Uhi

hdn jlhrArt
Rudolf Aliendörfer
Adlerstr . 35 , H . 1 . — Tel . 23264

Obstversteigerung ! - .75

Schulberg 2

Zurück

Dr . GeißlerVerläufe
Emser Straße 13

Zurück

Wiener Gastspiel - Devoe

or . med . Mäckler

Wir geben unsere Niederlassung bekannt :

Zahnarzt Dr . Heinz Nord

Zahnärztin Irene Nord
Wiesbaden Tel . 28868 Langgasse 11,1

Reifen « . Wandern
im After von 64 Jahren .

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Rambach . den 6 . September 1937 .

BheinlerraneHiithmanil

Miehelsberg 6

THALIA

BAUER

SCALA

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Erntur . Ruhb . -
Kleiderschrank
NuKb .- ^ rch -

kommode und
einfacher Tisch

ru kauf , gesucht .
Ang . an Steib .
Wielandftr . 5 , 4

Moliath Schulberg
hat billige

Milchträger
V/2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

Das Schicksal eines jung . Lebens
nach einer wahren Begebenheit !

Uu >

Wiesbaden , Wellritzstr . 12
Ehestandsdarleh . v . jed . Ortj

Geschäfts .

Anzeigen

Heute entschlief nach langem schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe

herzensgute Frau , unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag
5 Uhr von der Leichenhalle des Rimbacher
Friedhofes aus statt .

Zwetlcken 5 Kilo
75 Pfennig . Erb ,
Bismarckring 11

500 ccm

D - Rad
fteuerfr . . sehr
gut erb . , neu
bereift . 175 .-
zu verk . Ang .
U . 972 an d .
Tagbl . - V .

D . - il H . -Rad
verk . Bouillon .
EoebenstraHe 10 .

Wochentags 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr
RM - -.50 , - .75,1 . - , 1 . 25 , 1 .50 , 2 . -

Registner- Kasse
gebraucht

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 971
an Tagbl . - Verl .

Gebt . Näbmasch .
kauft Engel ,

Bismarckring 43

-.95
1.-

seine Obsternte an Äpfeln u . Birnen

freihändig meistbietend gegen Bar -

zahlung . Näheres Fernruf 21311 .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Ein Film aus dem Italien der
Erhebung !

Barbara Backmann . geb . Stroh .
54 Jahre . W .- Sckierstein .

Seite 8 . Nr . 208 .

Habe meine Praxis

wieder aufgenommen !

WEISS FERDL , PAUL RICHTER
FRED DÖDERLEIN , JOSEF

EICHHEIM in

Emaille
Kaffeeflaschen . -L9
Schüsseln 30cm -.55

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Lieferant sämtlich . Krankenkassen
■Z

Zwetlcken
Aevfel
EHbirnen
SaHäpfel

hat abzugeben .
Wer . Köhm .
Gartenbau ,

W .- Son » e« berg ,
Krökelberg .

Trotz hochsommerlicher Hitze
täglich ein

vollbesetztes Haus

bei der herrlichen Original

T APPELLFl I I k L , an die Kauflust
rind Antrigen

im Wiesbad . ei . er Tagblatt

früher Assistent

an der Universitätszahnklinik Marburg .

Damen bart
läjtioe Haare entfernt garantiert restlos
uni narbensrei jetzt durch cllerneuefte
Ma -Aurzwellen.
Ueberraschend schnelle Erfolge .

Erna Helmig , Mesdaden

Gr . Burgstratze 10 , 2 . Tel . 24056

z - 4 - 5l8et
ßitoleit

aus Privathand
geg . bar zu kauf .

Sesuckt . Ang . u .
>. 974 Tgbl . - V .

Obst
auf dem Baum
kauft in feder

Menge
Ernst Sattemer ,

Wiesbaden -
Klarenthal 15 .

Tel . 25389 ,

Diplomat . Lim . .
4 Türen , steuer¬
frei . preiswert 8.
verkaufen .

Döring .
SÄwalb . Str . 38

wird

wassergeweilt

Am Samstag , den 11 . September ,
nachmittags 2 .30 Uhr versteigert das

Hoff gut Adamstal

Lpel
4/20 PS , 2 -Sitz ..
f . 180 .— zu verk .

Döring .
Schwalbacher

Strohe 38 .

Wie viele sagen es und bedauern , nicht schon

früher die vielen Vorzüge der Kleinen Anzeige

benutzt zu haben . Durch eine Kleine Anzeige

kann man die schönsten Anschaffungen machen

für wenig Geld . Wenn etwas verkauft werden

soll , ist die Kleinanzeige der treue und flinke

Helfer , der schnell und sicher zahlungsfähige

Interessenten in Hülle und Fülle nachweist . Be¬

nutzen Sie die Kleine Anzeige im Wiesbadener

Tagblatt in allen Lebenslagen . Sie hat Erfolg !

Fachleute
bestätigen
daß man moderne
Möbel in bekannt guter
Verarbeitung u . großer
Auswahl zu sehr nied¬
rigen Preisen erhält
beim Möbelfachmann

gegenüber dem Bahnhof Oestrich - Winkel

Ab heute süßer Traubenmost !

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5.60

NIMM

sagen diejenigen , welchen unsere
Maß -Fußstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerten
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt I
Auch er wird Ihnen bestätigen ,
daß die Maß - Fußstütze selbst
schwer Fußkranken In ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , » wir
beraten Sie unverbindlich !

Für Brautleute !
Sverlezimmer . Eicke . Qualitäts¬
arbeit . preiswert abzugeben . Ang .
unter S . 972 an Tagblatt -Verlag .

dauer gewelltes s ?

Laboratoriumsbedarf
Geräte aus Original Jenaer Glas

Schläuche/Metallwaren
Instrumente

in großer Auswahl

Scklafzim .
Wobnzim .

Kücken
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - .

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weibl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Frau Christine Beltz
geb . Schiink

Heute abend Sonderexperimente

Ein Verbrechen ( angenommen ) . Luzifer löst
das Rätsel in d . Dienstagabend - Vorstellung

WMaMMlWn
Wiesbaden - Sonnenberg
Morgen Mittwoch :

Wen - uni) W * .
Täglich frischer Apfelmost
Karl Net , n . Fra « .

Die Presse schreibt :
„ Dieser Film ist seit langem die stärk¬
ste Dosis gegen Mißmut und Alters -
gnlle . Er ist eine Medizin , wie sie nur
weiß Ferdi reichen kann . Und wer
hatte eine solche von Zeit zu Zeit
nicht nötig . “ Ab heute :

Gordian
der Tyrann

Wiener Frauen sehen dich an1

Täglich abends 8 .15 Uhr !

Reit neuer
Gasbadeofen

zu verk . Kunz .
Eoetheftrabe 4 ,
Gartenbaus 1 .

(S ' r . groh . und
kl . Waschbecken

em . Badewanne .
Gasbadeofen

( Vaillant ) , alt .
Küchenschrank

Leitersiubl . Gas¬
backofen . Eis¬

schrank . 5 - Liter -
Korbfl . bill . abz .
Platter Str .69,1 .
Besichtig , vorm . ,
außer Freitag .

Morgen Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen - Nochmittag
bei kleinen Preisen zu :

- . 50 - . 75 I . - , linder - . 50

Motorrad
Zündavv , steuer -
u . fübrerscheinfr .
billig zu verkauf .

Taunusstr . 77 ,
Gartenbaus P .
Eebr . Kinder¬

wagen zu verk .
Holzel . Körner -
strabe 6 , Mtb . 2

Leickter

WOlvllgen
m . Kasten , neuro .

Wäschemangel
und Mahanzug

Er . 46 , g . erb . .
zu verk . Bleich -
str . 13 , H . P . Its .

Zu verkaufen
Gasbadeofen , ro .
emaill . Badem . ,
schöne Südwein¬
fässer ( 20 Ltr .) ,

Laden - Einricht .
u . versch . Möbel .
Anzuseb . Borck -
strahe 12 . Mans .,
v . 4 -6 u . Mittw .
vorm . ab 10 Uhr

|
~

Händler - MW |
0000000800

Gelegenes kauf
Im Auftrag

guterbalt . klein .

öMzinmel
mit oder ohne
Umbau u . Sofa

nat . - lack . Küche
mit 2 Schränken
sehr preiswert .

Leicker ,
Oranienstrcme 6 .
oooooooooo

bei

Ein Bett mit
Sprungr . 10 .— .
Waschmasch . 3 .— ,
1 dreifl . Gasherd
5 Mk . zu verk .
Weilstr . 5 , 2 r .

Kinderbett
mit Mair . bill .
zu verk . Eckers .
Lehrstrabe 27 .
Elfb .- Kücke . 1 .80
hi . , zu vk . Jahn -
strahe 10 . Bauer

Ladeneinrichtg .
billig z. verkauf .

Dotzheimer
Str . 121 . Part .

ßr .
meivetüiidenhauer

Adolfsallee 35

Gastspiel im

PARK - KABARETT

[ Prioal - Berlänse |
3fl . weihe Milck -

ziege verkauft
Kleiner , Siedl .

Freudenberg .
Tulpenweg 9 .

Ange kMNiels
abzug . Blumen -
strahe 4 .__________

Verschiedene
guterb . Kleider

f . ält . Dame zu
perk . Seeroben -
strabe 25 , 1 .

Euterhaltenes
Schlafzimmer

zu verkaufen .
Himmighofen ,

Moritzstrabe 39 .
Ruhb .- Bettst .

m . o . ohne Svr . -
R . , ro . neu . z . vk .
Marktftr . 6 . 3 r .

Guterhaltene
Marktwaage

m . Gewicht . , bis
10 kg Tragkr . ,
zu k. ges . Preise

an Sckneider .
Schützenstrabe 15
Eebr . Rohhaar

kauft Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Eebr . gr . Koffer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 973
an Tagbl .- Berl .

Wellblech oder
Wellblechhalle

gesucht . Ang . u .
B . 992 T .- Berl .

Gebe . Kinder -
Krankenwagen

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
M . 972 an den
Tagbl .- Berl .

Eroher fleht .
Leiterwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 971 T .- Berl .

Spanien
in flammen
Ein Film vom Kampf um

das neue Spanien !

Scklafzimmer
Küchen . Sveiiez . .

Büfett . Sofa .
Dertiko . Trum .-
Svieg . . Einmach¬

schränke . Kom¬
moden . Betten ,
sowie Möbel all .
Art zu verkauf .

Heesen .
Bleichstrabe 36 .
2 Metallbetten

Matr . . Couche 25
Chaikel . 15
Kleiderschr ..

Kommode . Roh¬
haar u . verschied ,
b . zu vk . Holland
Sedanstr . 5 .

Moderner

SIMM
wie neu . Roß¬
haar . gewaschen .
Eisen -Bett , weih
mit 3teil . saub .

Matrahe nur
18 RM . abzug .

Peter . Drei -
weidensfr . 6 , P .

Nähmaschine
versenkbar , neu¬
wertig . b . zu vk .

Grolck .
Schwalbacher

Strahe 1 .

Radio
m . eingeb . Laut¬
sprecher ( Tele¬
funken ) bill . zu
verk . b . Wirstng .
Michelsberg 15 .
3 . St . Dienstag
v . 7lÄ — 9 Uhr .
Sehr gut erhalt .

Singer - Rund -
kckiff - Nähmafck .

billig zu verk .
Loreleiring 2 .

1 rechts .
Staubsauger

billig zu verkauf .
Körnerstr . 5,P . l .

4/20 PS Ovel
steuerfrei

600 Mk . zu verk .
Bergner . Riehl -
strabe 17 . Hth . 1 .

1 . 8 Ltr . Opel -

Limousine
4türig . zu verk .

Tel . 60724 .

etertefälle in fffiiesänhpn
Anna Lünborg . geb . Lange . Wwe . .

79 Jahre , Werderstrabe 12 .
Alwine Thomas , geb . MühliÄ .

26 Jahre . Luremburgstrabe 2 .
Christiane Beltz , geb . Schiink . 64

Jahre . W .- Rambach .

MW

Mittwochs , Samstags und Sonntags

Samstags
verlängerte Polizeistunde

( NEUE KAPELLE )

Sonntag von 4 —7 Uhr :
TANZ - TEE

- 1
* 3s»
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